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Deutſchland. 


C Berlin, 12. Auguſt. Es 8 
ſcheinung von eigenartigem Jutereſſe, daß, wäh⸗ 
rend die dem internationalen Frieden drohenden 
Gefahren im Laufe der Jahre mehr und mehr 
zurücktreten, dem ſozialen Frieden immer neue 
Gegner entſtehen. g 
Friede nicht minder werthvoll, als der inter⸗ 
nationale, ja darf gewiſſermaßen als eine wich⸗ 
tige f 
des 1 90 angeſehen werden. Dabei geſchieht 
es, daß gerade in demjenigen Lande, wo eben erit 
der Kongreß zur Herbeiführung des ewigen Frie⸗ 
dens verſammelt war, in England, die ſozialen 
Gegenſätze mit vollſter unvermittelter Schärfe 
aufeinander platzen, da der Kampf der Arbeiter 
one die Arbeitgeber gerade in England Dimen⸗ 


ionen annimmt, welche ihn zu einer nationalen Truppen⸗Aufſtellung zu. 


Kalamität ſtempeln, und daß dennoch fortgekämpft 
wird, trotzdem die Engländer, als praktiſche, 
nüchterne, rechnende Geſchäftsleute, beſſer wie 
jemand in der Lage fein ſollten, das Gewiun⸗ 
und Verluſtkonto richtig gegen einander abzu⸗ 
chätzen. Die Sache iſt aber die, daß die Ar⸗ 
eiter, welche bei allen großen Erſchütterungen 
des engliſchen Arbeitsmarktes den angreifenden 


3—4, 
2 Mk. 


reich, Italien, Spanien, der ruſſiſche 
lonel Ruſſell, die Offiziere des 
Feldjägerkorps u. ſ. w. In 
Equipagen, welche 


Und dabei ift doch der ſoziale in den hellſten Sommertolletten beſetzt waren, dieſen Waffenübungen heranzuziehen. 
Herren der öͤſterreichi⸗ franzöſiſchen General de Boisdeffre iſt eine be⸗ 

wich⸗ ſchen Botſchaft mit ihren Damen, von der ruſſi⸗ ſoudere E 

Vorausſetzung für den dauernden Beſtand ſchen Botſchaft den Grafen Murawiew, Baron gangen, als Gaſt bei den genannten Manövern 

. viele Japa⸗ zu erſcheinen, Vom diplomatiſchen Korps haben 


bemerkte man u. A. die 


von Budberg und Baron Kuorring, N 
neſen, noch zahlreiche vom Kongreß hier zurück⸗ 
gebliebene ausländische Aerzte in Uniform und 
Zivil, Mitglieder der Wild⸗Weſt⸗Truppe ꝛce. 

Punkt 9 Uhr erſcholl auf der ganzen Linie 
der Truppen der Präſentirmarſch und der Kaiſer 


tettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Senden⸗Bibran vom Militärkabinet, der Kom⸗ des Kaiſers u. A. Des Weiteren wird aus der 
mandaut des Hauptquartiers, Generaladjutant ruſſiſchen Hauptſtadt berichtet, daß den großen 
Es iſt eine Er⸗ von Wittich, die Militärattachees von Fr 


anf Manövern auch die Militär⸗Attachees der in Pe⸗ ſie den Ausbruch eines Streiks von 7000 Dock⸗ 
> Ko: ſtersburg beglaubigten Botſchaften 
reitenden werden. Zu dieſem Punkte ſei zu bemerken, daß friedigt ſind. Trotzdem ſind die Ausſichten auf 
den eleganten urſprünglich an höchſter Stelle die Abſicht be⸗ 
überwiegend von Damen ſtanden hatte, die fremden Militär⸗Attachees zu 


beiwohnen 


An den | 


inladung der ruſſiſchen Regierung er⸗ 


nur der deutſche Botſchafter General von Schwei⸗ 
nitz und der Vertreter Dänemarks, Herr J. Kiär, 
Einladungen erhalten. 

— Die mediziniſch⸗wwiſſenſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung iſt geſtern Mittag mit Anſprachen des 


ſprengte an der Spitze ſeiner Suite auf die Geheimen Medizinalraths, Profeſſor Dr. Virchow, 


mit wenigen Sprengverſuchen. 


Ein . 15 geictoflen 1 De Gelehrte dankte den Aus⸗ 
ittergewölk zog bedrohlich herau, begnügte ſich aber ſtellern und vor Allen mit warmen 
1 0 Von den Truppen Direktor der Schau, Kommerzien⸗Rath Dörffel, 


Worten dem 


wurden die Honneurs zuerſt im Ganzen, daun bri⸗ der mit großer Sachſenutniß die Geſchäfte geleitet 


gadeweiſe erwieſen. 
vom linken 1 ER: g ſehen. 
erfolgte die Formatiol 0 
BR erfolgte das erſte Mal vom erſten Treffen 
in Kompagniefronten, von der Kavallerie in 


Theil bilden, ihren gefunden, praktischen Verſtand Eskadronsfronten, von der Artillerie in Batterie: 
in eben dem Maße einbüßen, als ſozialrevolutio⸗ fronten, vom Train in Kompagniefronten, im 


näre Irrlehren bei ihnen an Verbreitung ge⸗ 
winnen. an könnte verſucht ſein, auch den 


Schritt. Als das 1. Garde⸗Regiment zum 
Parademarſch antrat, zog der Kaiſer den Säbel, 


Arbeitgebern wenigstens einen Theil der Schuld ſetzte ſich an die Spitze des Regiments und 


an den unerquicklichen, 


beizumeſſen, die an Stelle des früheren ſozialen ſelbe geſchah beim 
Friedens getreten ſind, das würde jedoch um Gardes du Corps. 


ja kritiſchen Zuständen führte daſſelbe bei feiner Gemahlin vorbei. Das, 


Defiliren des Regiments 
Die a la suite der Regi⸗ 


deswillen nicht zutreffen, weil die Arbeitgeber menter ſtehenden Generäle kotoyirten ihre Regi 


noch immer die 
immer bereit geinelen 
ihrer Untergebenen 


aud zum Frieden geboten haben, menter, fo Generaloberſt von Pape beim 
find, billigen Wünſchen Garde⸗Regiment. i 
ückſicht angedeihen zu leer vellführten die Infanterie 


weiten Vorbeimarſch 


Den 
egiw enter ohne Fuß⸗ 


aber freilich darauf beſtehen und beſtehen müſſen, Artillerie in Regimentskolonnen, die beiden Eiſen⸗ 


Herr im eigenen Hauſe zu bleiben. Dieſe Herr⸗ 


bahn⸗Regimenter in Brigadekolonnen, die ſelbſtſtän⸗ 


ſchaft wollen ihnen die 4 ungebildeten digen Bataillone und die Unteroffizierſchule in Kom⸗ 
e 


Trade⸗Unions entwinden, indem ſie den Arbeit⸗ 
gebern zumuthen, ſich bezüglich ihres Perſonals 
ſowie der Bedingungen, unter welchen daſſelbe 
zur Arbeit eſtattet werden ſoll, den Vorſchriften 
der Trade⸗Unions zu unterwerfen. Das iſt auch 
der Kern⸗ und Angelpunkt des jetzigen 


i onnen; die Kavallerie in Eskadrons⸗ 
anten biegen Batteriefronten, der Train in 
Kompagniefronten im Trabe. Dicht geſchloſſen, 
einem undurdbeinglhen Wald von Waffen 
leich, nahten die Kolonnen, vor deren Frouten 


: Maſſen⸗ di mmten Stabsoffiziere, Hautboiſten, Spiel⸗ 
ausſtaudes in Südwales; die Gejellichaften ſollen a Fahnen chen. 


Nach dem 


zu den Untergebenen der Trade⸗Unions herab⸗ zweiten Vorbeimarſch verſammelten ſich die Ge⸗ 
gedrückt werden, und dagegen wehren ſie ſich in 28 Regiments⸗ und ſelbſtſtändigen Bataillons⸗ 


dem Bewußtſein, daß ſie mit ihrem eigenen guten Kommandeure zur 
Recht in dieſem Falle zugleich auch die Freiheit über die 


der Arbeit vertreten. Dagegen iſt für die Leiter 


Kritik um den Kaiſer, 
arade nur Lob zu ſpenden hatte. 


Ein Regen, der um 11½¼ Uhr hereinbrach, 


der engliſchen Arbeiterbewegung die Gewiſſen⸗ konnte nur den Zurückmarſch der Truppen etwas 


loſigteit bezeichnend, mit der fie die wichtigſten ſtören. 


Um 12½ Uhr kehrte die Kaiſerin mit 


Berlehrs: und gewerblichen Berufszweige mit den Prinzeſſinnen, trotz des Regeus im offenen 


Rnin bedrohen, weil ihre maßloſen Forderungen 
auf . maßvollen Widerſtand treffen. Der 
Krieg, der auf militäriſchem Gebiete längſt die 
barbariſchen Bräuche und Formen der Urzeit 
abgeſtreift hat und die ihm gezogenen völker⸗ 

tlichen Schranken reſpektirt, wird auf ſozialem 
Gebiete mit deſto grauſamerer Rückſichtsloſigkeit 
geführt; das Gefühl für Recht und Billigkeit, 
für Schonung Unbetheiligter iſt den ſozialrevolu⸗ 
tionären Arbeiterbataillonen in England wie auf 
dem Kontinent vollſtändig abhanden gekommen; 
ſie wüthen blind darauf los, und ſehen ohne Ge⸗ 
wiſſensſtrupel auf die Ruinen, die den Gang 
ihrer Bewegung kenntlich machen. Da bleibt 


Wagen, in das Schloß zurück. Ein halbe Stunde 


der n ne im Schloſſe an. 
— Die 


Realprogymnaſien, 


der tik 


Kaiſerin Friedrich wird am 26. auf die Chemie. 


Das zweite Treffen wurde halte. Er verwies ſodann auf ein Mißverſtänd⸗ 
Währenddem niß des bisherigen General⸗Sekretärs Dr. Laſſar, 
zum Vorbeimarſch. der unbegründet den Gedanken einer Verlänge- mit der Torpedoflotille wird nebſt der Nacht 


rung der Ausſtellung ausgeſorochen, und ſchloß 
endlich mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer. Sowohl in der Maſchinenhalle wie 
auch im großen i wurde als⸗ 
dann dem Geheimen Medizinal⸗Rath Virchow 
Dauk und Anerkennung ausgeſprochen. 


— Das Kultus⸗Miniſterium veröffentlicht 


» * R 4 


G. L. 


wald 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Mittwo ch, 13. August 1890. 


eitung. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Er den Bahnarbeitern und Bahndirektoren zu 
chlichten. Die letzteren zögern, nachzugeben, da 


arbeitern befürchten, ſobald die Bahnarbeiter be⸗ 


ein Abkommen beſſer. Heute wurde Kardinal 
Manning angegangen, zwiſchen dem Marquis 
Bute, dem Eigenthümer der Docks, und den Dock⸗ 
arbeitern zu vermitteln. 

Die Bahnarbeiter nehmen Reeds Vermitte⸗ 
lung auf Grundlage ihrer urſprünglichen Forde⸗ 
rungen und des zehnſtündigen Arbeitstages an. 
30,000 Grubenarbeiter des Rhonddathales drohen, 
nach Cardiff zu marſchiren, falls die Bahndirek⸗ 
toren nicht nachgeben. Die Streikenden beſitzen 
eine Reſerve von 100,000 Pfund. Es herrſcht 
rieſige Aufregung. Die Bedingungen der Strei⸗ 
kenden wurden ſoeben verworfen. 

— Aus Kiel ſchreibt man der „Nat.⸗Ztg.“: 
Die Manöverflette, Chef Vizeadmiral Deinhard, 
beſtehend aus den Panzerſchiffen „Baden“, 
„Baiern“, „Würtemberg“, „Oldenburg“, „Kai⸗ 
ſer“, „Friedrich der Große“, „Deutſchland“, 
„Preußen“, Kreuzerkorvette „Irene“ und 2 Aviſos 


„Hohenzollern“ am Mittwoch wieder in Kiel 
eintreffen. Bekanntlich wird am Donnerſtag 
Abend der Kaiſer von hier aus an Bord der 
Yacht „Hohenzollern“ die Reiſe nach Rußland 


Arbeiter haben auf ihre Forderungen überall 
verzichtet und ſind auch zum Theil aus den 
Fachvereinen ausgeſchieden. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die Lohnbewegung der Arbeiter hier 
für längere Zeit ſtark eingedämmt iſt, wie über⸗ 
haupt es feſtſteht, daß augenblicklich im ganzen 
deutſchen Vaterlande von einer Lohubewegung 
nicht das Geringſte zu merken iſt. 

Münſter i. W., 12. Auguſt. (W. T. B.) 
Der 21. deutſche Authropologen⸗Kongreß iſt heute 
in der Aula der _ königlichen Akademie unter 
Vorſitz des Profeſſors Waldeyer (Berlin) eröffnet 
worden. Bisher find 200 Theilnehmer einges 
troffen, darunter die Profeſſoren Virchow, Ols⸗ 
hauſen (Berlin), Schaaffhauſen (Bonn), Erich 
Schmidt (Leipzig), Ranke (München), Fraas 
(Stuttgart) und die Forſchungsreiſenden Karl 
von den Steinen und Paul Ehrenreich. Ges 
heimrath Hoſius (Münſter) hielt einen Vor⸗ 
trag über die geognoſtiſchen Verhältniſſe Weſt⸗ 
falens. 

Helgoland, 12. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Leiche der Tochter des Konſuls Rohlſen wurde 
geſtern Abend, diejenige des Schiffers Krueß heute 
früh von der Düne aus geborgen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 7. Auguſt. Es wird jetzt das erſt⸗ 


antreten. Die vor Beginn der Kaiſermanöver im jährige Ergebuiß des am 1. Auguſt 1889 auf den 


September vom Kaiſer abzuhaltende Paraderevne 
über die Flotte wird am Mittwoch, den 3. Sep⸗ 


im Zentralblatt für die geſammte Unterrichts⸗ tember, in Kiel, und nicht, wie von Flensburg 
Verwaltung in Preußen Fin Verzeichniß — aus irrthümlich gemeldet, bei Düppel ſtattfinden 
gegenwärtig an den preußiſchen Gymnafien, Pro⸗ Außer der obengenannten Manöverflotte nebſt dem 
gymnaſien, Realgymnaſien, Ober⸗Realſchulen, Torpedobootgeſchwader wird das Artillerieſchul⸗ 


. , Realſchulen und höheren 
Bürgerſchulen eingeführten Schulbücher. Für 
die evangeliſche Religionslehre ſind danach 182 
Bücher eingeführt, für die katholiſche 78, für 
die jüdiſche 26; für Deutſch 61 Grammatiken 
und grammatiſche Uebungsbücher, 75 Leſebücher 
und Gedichtſammlungen und 21 auderweite 
Schulbücher; für Latein 47 Grammatiken, 120 
Leſe⸗ und Uebungsbücher ſowie Vokabularien; 
für Griechiſch 34 Grammatiken und 62 Lehr⸗ 
und Uebungsbücher ſowie Vokabularien; für Fran⸗ 


ſchiff „Mars“ aus Wilhelmshafen und das Tor⸗ 
pedoſchulſchiff „Blücher“ an der Reone theilneh⸗ 
men, bei welcher das Eude Auguſt in Kiel er⸗ 
wartete öſterreichiſche Uebungsgeſchwader, welches 
auch an den kombinirten Land» und Seemanövern 


Linien der ungariſchen Staatsbahnen ins Leben 
getretenen neuen Perſonentarifs nach Zouen ver⸗ 
oͤffentlicht. Hierbei erwähnen wir, daß in dieſen 
Ausweiſen das Reſultat vom 1. Auguſt 1889 bis 
Eude April 1890 ſchon auf Grund der endgül⸗ 
uam Abrechnungen, das Ergebniß der Monate 

ai, Juni und Juli aber auf Baſis der pro⸗ 
viſoriſchen Abrechnungen dargeſtellt erſcheint. Da 
die endgültigen Abrechnungen die Reſultate der 
proviſoriſchen Ausweiſe noch immer auch in den 
ungünſtigſten Wintermonaten übertrafen, ſpricht 


bei Düppel⸗Alſen als Zuſchauer theilnimmt, zu alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die endgültigen 


gegen ſein wird. Alle anderen Nachrichten von 
der Anweſenheit oder gar einer „aktiven Theil⸗ 
nahme“ (!) fremder Geſchwader an den Manö⸗ 
vern ſind unrichtig. 

— Am Sonntag früh iſt ein königl. Mar⸗ 


öſiſch 35 bezw. 92; für Engliſch 45 bezw. 58. ſtall Kommando, beſtehend aus einem Sattelmei⸗ 
Fr das Däniſche FIN 3 Schulbücher Angeführt ſter, fünf Marſtalldienern und acht Reitpferden, 
und für das Litauiſche 2. Die letzteren ſind aus Potsdam nach Petersburg abgegangen. Das 


eine litauiſche Chreſtomathie und eine Gramma⸗ Kommando benutzte die Eiſenbahn bis Trakehnen, 
Für den polniſchen Unterricht werden be⸗ hat dort einen Ruhetag und begiebt ſi 
nutzt 6 Grammatiken und 13 Lehrbücher, Uebungs⸗ von Wirballen aus, wo ein ruſſiſcher 


danu 
arſtall⸗ 


bücher und Vokabularien, für den bebräiſchen Beamter die Führung übernimmt, auf der Bahn 


11 Grammatiken und 19 Lehrbücher ꝛc. 


Zum nach Petersburg. Hier in Berlin ſchloß ſich dem 


Unterricht in der Geſchichte werden 131, zu dem Kommando ein königl. Wagenmeiſter mit einem 


in der Geographie 78 Lehrbücher verwendet. 


J . ide Dem Unterricht in den Naturwiſſenſchaften dienen des Kaiſers Wilhelm für Se. 
ſpäter langte der Kaifer, wieder an der Spitze 155 Lehrbücher; davon entfallen 90 auf 


Jagdwagen an, der als Geſchenk Sr. Majeftät 


Maj. den Kaiſer 


e von Rußland beſtimmt iſt. Kaiſer Wilhelm be⸗ 


Naturbeſchreibung, 36 auf die Phyſik und 39 ſitzt ſelbſt einen ſolchen Wagen und benutzte ihn 


Für die Mathematik ſind 191 mit dem ruſſiſchen Monarchen bei deſſen hieſiger 


Auguſt Athen in Begleitung der Prinzeſſinnen Schulbücher eingeführt und zwar 100 Lehrbücher, Auweſenheit zur Pürſchfahrt. Kaiſer Alexander 


Viktoria und Piargarethe wieder verlaſſen, nach⸗ 51 Uebungsbücher und Logarithmentafeln ſowie fand den Wagen ſehr brauchbar 
M. die Taufe des kleinen Prin⸗ 40 Rechenbücher. Der 


dem am 24. d. 


Fab d in der Melropolitankirche zu Athen durch nicht weniger als 239 Schulbücher geför⸗ 


tattgefunden haben wird. Die 
über Italien nach Deutſchlaud zurückkehren und 
ſich einige Tage in Homburg und Berlin auf⸗ 


Kaiſerin wird dert. Mau wird zugeben, daß die vorſtehenden 


ahlen ein mannigfaltiges Bild darſtellen. 
abei ſind in das Verzeichniß nur ſolche Schul⸗ 


halten, dann aber ihre Reife nach London fort⸗ bücher aufgenommen, deren Zulaſſung durch die e ! 
6 775 woſelbſt die Vermählung der Prinzeſſin Genehmigung der Unterrichtsbehörden bedingt iſt. nächſten Reichshaushaltsplau erhebliche Summen 


N Viktoria ftattfinden wird, welcher auch das grie⸗ Es 
denn auch dem anderen Theil keine Wahl. Er chiſche Kronprinzenpaar bei oohnen wird. An⸗ unte 


deshalb ſoll ihm 


ſangunterricht wird jetzt ein gleiches Exemplar zur Verfügung geſtellt dermaßen: 


werden. Der Wagen iſt in der bekannten Fabrik 
von Neuß gebaut. — Das geſammte oben er⸗ 
wähnte Marſtall⸗ Kommando ſteht unter dem Be⸗ 
fehle des Leib⸗Stallmeiſters Plinznuer. 

— Wie mau annimmt, werden bereits im 


ſind mithin ausgeſchloſſen für den Religions⸗ für die Befeſtigung Helgolands ausgeworfen wer⸗ 
rricht die Bibel und das im allgemeinen den. Daß ſich für die Bewilligung dieſer For⸗ 


nimmt den aufgedrungenen Kampf an und führt fänglich hatte die Kaiſerin beabſichtigt, einige Gebrauche befindliche Geſaugbuch, für den ſprach⸗ derungen im Reichstage eine anſehnliche Mehr⸗ 


ihn mit der Zähigkeit deſſen, der da weiß, 
= im Kir des 0 
einen Pardon zu gewärtigen hat. 

— Entgegen “ai langjährigen Gebrauch, die 
pie Herbſtparade am Sedautage ftattfinden zu 
aſſen, find die Reifen des Kaiſers ins Ausland 
und die Anordnungen für die Manöver Veran⸗ 
laſſung geworden, die Truppen des Gardekorps 
(mit Ausnahme des 4. Garde⸗Gren.⸗Regts. Kö. 
nigin Auguſta) diesmal ſchon in der 


Heerſchau auf dem Tempelhofer Felde 
einigen. 


Rundreiſe durch Hel ien. Dis 

lan mußte jedoch in Folge der wenig günfligen 
Zeitverhältniſſe aufgegeben werden, da das grie⸗ 
chiſche Volk gegenwärtig in der leidenſchaftlich 
erregten Kampagne für die Neuwahlen ſteht, und 
noch während der letzten Tage durch die Nach⸗ 
richt von dem Rücktritt des ökumeniſchen Patri⸗ 


i zweiten archen die Aufregung im ganzen Lande eine hoch. 
uguftwoche vor den Manövern in Berlin zur gradige 8 it Auch 5 


zu ver⸗ aufgetretenen Gerüchte von einer bevorſtehenden 


e neuerdings wieder 


Abdankung des Königs Georg und der Kandida⸗ 


Nachdem in den Frühſtunden ein leichter tur feines Bruders, des Prinzen Waldemar von 


Sprengregen gefallen war, dämpfte noch ein Dänemark, für den bulgariſchen Thron haben die 


Wolkenſchleier die Sonnenſtrahlen, als um 7 
Uhr die Leib⸗Kompagnie des 1. Garderegiments 
z. F. mit den Blechmützen anrückte, um die Fah⸗ 
neu abzuholen. Mit dieſer Kompagnie ritt der 
Kaiſer an der Spitze der ruhmreichen Fahnen 
ohne Begleitung auf einem Rappen in großer 


Generalsuniform i 
eg form aus dem Schloſſe, die 


lde. 


egimenter holten die Küraſſiere. Die Standar⸗ heiten zu: 


ten der Potsdamer Kavallerie waren bei den 
Truppen geblieben. Vor der Garde⸗Dragoner⸗ 


Kaſerne in der Belleallianceſtraße hielt die Leib⸗ wache des 85. Jufanterie-Regiments von Wi⸗ Metallarbeit. 
arde der Kaiſerin mit den goldenen Adlerhelmen. borg, deſſen Chef 

er Reitweg der Bellealliauceſtraße bot ein reich ar ] k b 
wechselndes Bild von Offizierskavalkaden aus Fahrt nach Narwa fort, wo ihn der Cheſkom⸗ zum Beruf, gewöhne früh an Arbeit und Fleiß arbeiter, Ewerführer u. ſ. w. 
Der Kaiſer harrte am mandirende der Gardetruppen und des Militär- und ſtärke das häusliche Leben. 


aller Herren Ländern. Kal g Ä 
früheren Stenerhaufe auf feine Gemahlin; zur 
Seite hielt die Leibgendarmerie. J 
Winkel zu den Truppen ſtand das Lichterfelder 
Kadettenkorps, an feiner Spitze die Muſik des 1. 
Garderegiments z. F. 

Wenige Minuten 


hinauf. 


inden Wilhelms in Rußland 


Friedrichſtraße entlang nach dem Parade⸗ aus 
Die ee ten ber erer Mittheilungen, 


2 Stimmung in Griechenland zu einer äußerſt ums 


gemüthlichen gemacht, ſo daß ein Bereiſen der 
Provinzen ſeitens der königlichen Familie wenig 
zeitgemäß erſchein en konnte. 


— Ueber den bevorſtehenden Beſuch Kaiſer 
ehen der „Pol. Korr. 
Petersburg, in Ergänzung früherer 
nachſtehende weitere Einzeln⸗ 


ellas zu unternehmen. Dieſer Schriftſteller und die Lexika. 


daß Wochen länger in Griechenland zu verweilen und lichen Unterricht die Ausgaben (o! it h 
nterliegens von dem Sieger in Geſehſchat der griechiſchen Rbnigefamifie eine An ® gaben (o ne oder mit 


Anmerkungen) der in der Schule 


eit finden werde, wird nicht bezweifelt. 


Abrechnungen der letzten drei Monate die Schluß⸗ 
ziffern noch günſtiger geſtalten werden. Es wur⸗ 
den demnach auf den Linien der ungariſchen 


Staatsbahnen vom 1. Auguſt bis zum 31. Juli 


befördert: 
im Jahre 1889/90 13,060,751 Perſonen, 
603 epäcksſtücke, 


1888/89. 5,186,227 Perſonen, 

465,759 Gepäcksſtücke, 
d. h., die Zahl der Reiſenden iſt im erſten Jahre 
nach Einführung des Zonentarifs um 7,874,524, 
demnach um 151,8 Prozent geſtiegen. Die zur 
Aufgabe ie Gepäcksſtücke zeigen ein Plus 
von 137,211 Stücke, demnach eine Steigerung 
von 29,5 Prozeut auf. 

Von den oben ausgewieſenen 13,060,751 
Reiſenden entfallen 7,385,131 auf den Nachbar⸗ 
verkehr, 5,675,620 auf den Feruverkehr; für den 
früheren Zeitraum iſt eine ähnliche Diſtinktion 
der Reiſenden nicht durchgeführt. Die Einnah⸗ 
men geſtalten ſich in den beiden Perioden folgen⸗ 


* " 


im Jahre im Jahre 
1889/90 1888/89 
Gulden 
nach der Perſonen⸗ 
Beförderung 10,627,676 8, 777,179 
nach der Gepäcks⸗ ee 
Beförderung 558,645 361,109 


Zuſammen 11,186,321 9,138,288 
Der neue Zonentarif hat demnach ſchon im 


nicht Der ſerſten Jahre eine Mehreinnahme von 2,048,033 
geleſenen mit großen Koſten bewerkſtelligte Bau des Nord: Gulden ergeben und entfallen hiervon 1,850,497 
Jedenfalls dürfte oſtſee Kanals wird erſt nach der Befeſtigung Gulden auf die Perſonenbeförderung und 197,536 


bei dieſer Mannigfaltigkeit der Lehrbücher der Helgolands der Sicherung des deutſches Reiches Gulden auf die e In dieſer 
us 


Unterricht an unſeren höheren Schulen der Ver: 
knöcherung und Schabloniſirung wohl ſchwerlich 
anheimfallen können. 


— Wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ mittheilt, iſt 
dem preußiſchen Miniſter für Landwirthſchaft 
ſeitens des Abg. v. n unter dem 20. 
Juli eine Deukſchrift überreicht worden, in wel⸗ 
cher derſelbe die Nothwendigkeit darlegt, in dem 
heutigen ſchweren Kampfe, den die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft zu beſtehen habe, auch die Erziehung 
5 ihrem Theile Bi eingreifen zu laſſen. 
Zur Geſchicktmachung für die Ausübung des 
landwirthſchaftlichen Berufes werde weſentlich 
beitragen die Gewöhnung an die ſchaffende, kör⸗ 
perliche Arbeit, die durch einen den ländlichen 
Verhältniſſen angepaßten erziehlichen Handarbeits- 
Unterricht anzuſtreben wäre. Es wäre daher 
hier die jetzt in den Städten bei dieſem Unter⸗ 
richt vielfach geübte feinere Arbeit auszuſchließen 


von der Seeſeite her vollſtändig dienen können. 


— Der bisher mit der Vertretung des Po- Transportſteuer nicht enthalten. 


Mehreinnahmen iſt aber das aus dei 


Die Mehrein⸗ 


lizeij⸗Direktors in Potsdam beauftragt geweſene nahmen nach der Perſonenbeförderung betragen 
Landrath des Kreiſes Wittenberg, Dr. von Ko⸗ demnach 21,1 Prozent, nach der Gepäcksbeförde⸗ 
ſeritz, iſt zum Polizei⸗Direktor von Potsdam Perf 54,7 Prozent, insgeſammt ſomit nach dem 


ernannt worden. 
Abgeordnetenhauſe für den Wahlkreis Wittenberg⸗ 
Schweinitz erloſchen. 


32% fi 
Kiel, 12. Auguſt. Se. Majeſtät Kreuzer Koſten die Einführung des Zonentariis na 


korvette „Irene“ lief ſoeben von Helgoland ein 
und machte dem Schloß gegenüber an der Boje 
feſt. Se. königliche Hoheit Prinz Heinrich ging 
ſofort an Land und wurde an der Barbaroſſa⸗ 
brücke von ſeiner Gemahlin, ſeinem Sohn und 
der Prinzeſſin Alix empfangen. 
Wilhelmshafen, 12. Auguſt. Se. Maj. 
Artillerieſchulſchiff „Mars“ geht heute nach Kux⸗ 
hafen, um der Gedächtnißfeier für die 
Oeſterreicher beizuwohnen. 


Ä vor bewegte ſich rade des Regiments Preobraſchensky und der für erziehliche Knabenarbeit werden dieſe Ideen Weitem nicht ein. 
ein impoſanter Wagenzug 5 Velen biene Garbe beiwohnen, und erſt am nächſten Tage von dem Abg. v. Schenckendorff eingehender ent- 0 


und vorwiegend die gröbere zu pflegen. Dahin 


5 Magdeburg, 
Kaiſer Wilhelm II. trifft in der Nacht des ſei beſonders zu rechuen die einfache 


olzarbeit demokraten haben geſtern bei der Stadtverord⸗ Perſonenwagen erhalten. 


Damit iſt ſein Mandat zum Perſonenverkehr durchſchnittlich 22,4 Prozent. 


In einer längeren Abhandlung Seräättigt 3 


ch die „Bud. Korr.“ mit der Frage, wel 5 
ſi 
zog, und gelangte zum Schluſſe, daß die Aktivi⸗ 


rung des Zonentarifs mit ins Gewicht fallenden 
Kosten nicht verbunden war. Dieſe Behauptung 
wird wie folgt begründet: 

„Die Koſten des Juslebentreteus des Zonen⸗ 
tarifs bilden die Koſten des Druckes der neuen 
Fahrkarten und Inſtruktionen, beiläufig 40⸗ bis 
50,000 Gulden. Was die Verkehrsmittel be⸗ 


gefallenen trifft, fo kann in dieſer Beziehung nichts zu 


Laſten des Zonentarifs geſchrieben werden. Die 


12. Auguſt. Die Sozial ungariſchen Staatsbahnen haben ſeit 1885 keine 


Jahre hindurch haben 


17. Auguſt in Neval ein, wo er von einer Ehren⸗ an der Hobel- und Schnitzelbank, ſowie leichte netenwahl zum erſten Male hier einen ihrer 1800 Perſonenwagen den Verkehr auf dem ſich 


1 i Dieſe Reform der Landſchulen Kandidaten durchgebracht. 
der deutſche Monarch iſt, be: bilde zugleich auch ein kräftiges Gegenmittel inn Hamburg, 10. Auguſt. Der Streit 
Am 18. fett der Kaiſer die ſozialer Hinficht: es befähige und werde die Liebe der hieſigen Zimmerer, i 


t werben wird. Fabrik⸗ 


5 16 i ſt fo 
So ſei gewiß gut wie verloren, trotzdem die Führer der 


Bezirks von Petersburg, Großfürſt Wladimir, ein ernſter Verſuch, auch auf dem Wege der Er- Sozialdemokratie ihn zur Parteiſache erklärt und 


Im rechten empfängt, und wo eine zweite Ehrengarde des ziehung der Landwirthſchaft zu Hülfe zu kommen, alle Mittel in Bewegung geſetzt haben, um die 


genannten Regiments mit Fahne und Muſik- durch die heutigen Verhältniſſe gerechtfertigt und Streikenden pekunjär zu unterſtützen. Letztere 
kapelle an der Spitze aufgestellt ſein wird. Am geboten. Auf dem vom 23. bis 25. August in gebrauchen 155 Woche Wade den 20000 Mark 
18. Auguſt wird der deütſche Kaiſer einer Pa⸗ Straßburg bevorſtehenden 10. deutſchen Kongreß Unterſtützung, und dieſe Summe kommt bei 
Bis jetzt ſind bei der Re⸗ 
daktion des „Echo“, der Zentral-Sammelſtelle, 


Schweſter m erſten vierſpännigen Wagen ſaß die werden die Manöver durch ein Vorrücken der wickelt werden. Welches Intereſſe der preußiſche eirea 50,000 Mark von auswärts eingelaufen; 


r der Kaiſerin, die Prinzeſſi iedrich 
Leopold, dann folgte die ie brinzeſſin Friedrich 
und hinter N 133 Leibgarde der Kaiſerin 


5 wei Spitzenreitern der 8 
ſpännige Wagen der Kaiserin Kein. 6 1 


fürſtlichen Damen trugen fämmtli iße Toi⸗ 
letten. Der Kaiſer rilt 37 e bes Annas 
auf dem Paradefelde an den Wagenſchlag ſeiner 
Gemahlin und reichte ihr die Hand, ebenſo den 
anderen fürſtlichen Damen. Mit den Damen im 
letzten Wagen pflog er eine kurze, lebhafte Unter: 
haltung, während deren ſich die Damen erhoben 
hatten. 
In der Umgebung des Kaiſers hielten u. a. 
der Kommandant von Berlin, Generaladjutant 
Graf von Schlieſſen, Generalarzt Dr. Leuthold, 
der kommandirende General des 3. Armeekorps, 
Generallieutenant von Verſen, der Erbprinz von 
Meiningen und Prinz Albert von Sachſen⸗Alten⸗ 
urg, jeder mit ſeinem Adjutanten, weiter der 
hef des Generalſtabes der Armee mit dem öſter⸗ 
reichiſchen Militärbevollmächtigen, Oberſt Frei⸗ 
errn von Steininger, und dem ruſſiſchen Gene⸗ 
ral Grafen Kutuſow, der Gouverneur General⸗ 
oberſt von Pape mit dem Major von Byern, der 
greiſe Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal, der 
vortragende Generaladjutant und Chef des Mili⸗ 
tärkabinets von Hahnke mit dem Freiherrn von 


. Ein dritter rowa die Hanßtſchlacht stattfinden ſoll. N 
vierſpänniger Wagen führte fürſtliche 5 letztere Korps wird mit einer geroſtatiſchen Bri⸗ 


Truppen gegen Namburg beginnen, wo nach dem Miniſter des Innern, dem, gleichwie dem Kultus- eine ebeuſo große Summe haben die Hamburger 
Uebergang des Weſikorps, welches ſich zum An⸗ und Finanzminiſter eine Abſchrift dieſer Denk- Arbeiter ae ſodaß 2 Ganzen bis jeh 
griff des Oftforps anſchickt, über den fluß Na- ſchrift überreicht wurde, dieſen Reformplänen etwa 100000 Mark zur Verfügung ſtanden. 
Das entgegenbringt, geht aus dem folgenden Antwort⸗ Der Streik dauert aber bereits drei Monate, 
an en h 5 5 . 
gade und einem Ballon zur Ueberwachung des Schreiben vom 22. d. Mts. erwidere ich Ew. unter den Streikenden eine große iſt. Von einem 
Feindes ausgerüſtet ſein. Die weiteren Trup⸗ Hochwohlgeboren ergebenſt, daß ich von den darin Streik als ſolchem kann Ei keine Rede 
penbewegungen werden bis zum 23, Auguſt in entwickelten Plänen zur Ansdehnung des erzieh⸗ mehr ſein, denn alle Arbeitsſtellen ſind ſchon 
der Richtung des Lagers von Krasnofe Selo, wo lichen Knaben Handerbeits Unterrichts auf länd- ſeit langer Zeit beſetzt. Die Bewegung nahm 
eine große Truppeurevne vorgenommen werden liche Gebiete mit lebhaftem Intereſſe Kenntuiß vor vielen Wochen, wie bekannt, dadurch ihren 
ſoll, fiattfinden. Ein Offizier dieſes Regiments genommen habe. Zugleich bemerke ich, daß, wenn Aufang, daß die Zimmerer und Maurer zugleich 
wird dem Kaiſer Wilgelm für die ganze Dauer angängig, der Herr Anterſtaats⸗Sekrelär Braun⸗ mit einer Lohnerhöhung eine Verkürzung der 
der Manöver als Ordonnanz Offtzier beige- behrens in meinem Auftrage den Verhandlungen Arbeitszeit durchſetzen wollten; andere Gewerk⸗ 
geben ſein. f . des Straßburger Kougreſſes beiwohnen wird.“ ſchaſten, wie die der Ewerführer folgten. Den 
Wie nunmehr feſtſteht, wird Kaiſer Wilhelm — Der deutſche Generalkouſul in London Arbeitgebern gelang es bald, da die Lohnſätze 
nur den einzigen Tag vom 24. Auguſt in Peter⸗ beauftragte, wie der „Frankf. Zig.“ gemeldet hier in Hamburg recht boch waren, Arbeitskräfte 
hof verbleiben, wo ſein Aufenthalt durch ein wird, den Kouſul in Cardiff, für Se. Majeſtät von auswärts heranzuſchaffen, die für die von 
roßes Diner, eine Illumination des kaiſerlichen den Kaiſer über die Einzelheiten des Streiks und den Arbeitgebern bewilligten Löhne ſeyr gern 
arks u. ſ. w. gefeiert werden wird, und un⸗ die Organiſation der Gewerkvereine einen Be⸗ arbeiteten. Angeſichts des herausfordernden Be 
mittelbar darauf zur See an Bord der Yachtjvicht einzuſenden. Ueber den Verlauf des Aus- nehmens einzelner Gerwarkſchaften verlangten 
„Hohenzollern“, welche vom Prinzen Heinrich ſtands wird demſelben Blatte unter geſtrigem nun die Arbeitgeber, daß die Arbeiter aus den 
von Preußen befehligt wird, abreiſen. In der Datum gemeldet: Fachvereinen, welche die Stützpunkte der Lohn⸗ 
Begleitung des deutſchen Kaiſers werden ſich be⸗ Der Sonntag iſt in abjolnter Ruhe verlau- bewegung waren, austreten ſolten. Die Arbeiter 
finden: Prinz Heinrich von Preußen und Prinz feu. Die Zahl der heute Feiernden wird auf weigerten ſich zum Theil, und es kam zu einer 
Albert von Sachſen⸗Altenburg; ferner der Reichs⸗ 80,000 geſchätzt. Hungersnoth bedroht das großen a? Nach einigen Wochen unter⸗ 
kanzler General von Caprivi, Hofmarſchall Graf Rhonddathal; aller Proviant wird auf Wagen ſchrieben bereits Schaaren von Arbeitern den 


9 die Generale von Hahnke, von Wit⸗ befördert. Der Parlamentarier Reed bietet ſich Revers, und heute liegt die Sache fo, daß der 
tich und Gr 


af Wedel, mehrere Flügel⸗Adjutantenlals Schiedsrichter an, um die Differenzen zwi- Sieg auf der ganzen Linie entſchieden it, Die 


„Auf das gefällige und es läßt ſich daher denken, daß die Nothlage zogen, macht jenes 


fortwährend vergrößernden Netze vermittelt, die 
Zahl der Waggons hätte ſchon im Jahre 1888 


k⸗ vermehrt werden müſſen und dies iſt blos in 


Folge Rückſichtnahme auf die finanzielle Lage 
verſchoben worden. Es ſind zwar mehrere hun⸗ 
dert Perſouenwagen beſtellt worden, doch kann 
man deren Koſten nicht auf das Konto des 
Zonentarifs ſtellen. Der Zonentarif iſt inmitten 
der im voraus feſtgeſtellten und unverändert 
aufrecht gehaltenen Sommer⸗Fahrordnun 
Leben getreten, welche Fahrordnung auch ſeither 
nur injofern geändert wurde, daß einige neue 
Lokal⸗, zum großen Theil gemiſchte Züge mehr 
verkehren. In Folge Einführung des Zonen⸗ 
tarifs wurde nur ein größere Ausgaben ver⸗ 
urſachender Zug eingeführt, der Budapeſt⸗Pre⸗ 
dealer zweite b All dies in Rechnung ge⸗ 

lusgaben⸗Plus, welches dem 
Inslebentreten des Zonentarifs zugeſchrieben 
werden kann, nicht mehr als jährlich 600,000 
Gulden aus; dieſe Summe aber findet ihre Be⸗ 
deckung in den zwei Millionen Gulden über⸗ 
ſteigenden Mehreinnahmen. Die Perſonenwagen 
waren früher bei uns durchſchnittlich zu 28 Pro⸗ 
zent ausgenutzt, es blieb demnach genügend gro⸗ 
ßer Raum zu weiterer und beſſerer Ausnutzung 
derſelben. Die . war, wie 
allgemein bekannt, lange vor Einführung des 
Zonentarifs im Zuge und wird noch lange 
Zeit fortgeſetzt werden, denn an dieſen haben die 
ungariſchen Staatsbahnen immer großen Mangel 
gelitten.“ 


Frauk reich. 

Paris, 12. Auguſt. Der ruſſiſche Kriegs⸗ 
miniſter Wannoweki iſt geſtern Abend wieder 
eingetroffen, ebenſo Stanley mit Frau. 

Paris, 12. Auguſt. (W. T. B.) Bi 
verſchiedene Blätter melden, überreichte der hie. 
ſige patriotiſche Armenierverein dem Mini 
des Aeußern Ribot eine Petition, in welcher die 


ins 3 R 


W 


c — 3 


nzöfiſche Regierung aufgefordert wird, ſie 
bel der 


öge angeſichts der Lage in Armenien nach dem Syſtem des Generalarztes Dr. Port dann kam die über den Zimmerplatz des Herrn per März 1891 12,51 ½¼. Stetig. D nds, . entenbri 
forte die Durchführung des Artikels 61 des eingerichtet hatten. Dr. Herrlich betonte die Hagenau verhängte Sperre zur Sprache. Es 5 Peſt, 2 dag Vuniktgg 11 Uhr. Pro⸗ a ter ebe eee, — 
ulten = arkt. 5 3 


Berliner Vertrages (Einführung von Ameliora⸗ 
tionen und Reformen in den von Armeniern be⸗ 
wohnten Provinzen) veranlaſſen. 


riſche. Lilienthal (Marburg) referirte über die 
Frage: „Wie iſt der Begriff der unverbeſſer⸗ 
lichen Gewohnheits⸗Verbrecher im Geſetze zu be⸗ 


Eiſenbahn⸗Brigade zuſammen etwa 20 Tragen 


Nothwendigkeit der größten Einfachheit der 
Hängevorrichtungen und Transportmittel in Ver⸗ 
bindung mit der größtmöglichſten Bequemlichkeit 
für die Kranken. Die häufigſten und zugleich 


änderung der mit Pulsaderblutung Behafteten. 
Der Vortragende gab unn genaue Anweiſung 
über die beſte Art der Lagerung, warnte vor zu 
voreiliger Anwendung der Beinſchienen bei Ober⸗ 


auf, mit allen Kräften darnach hinzuſtreben, So⸗ 


wurde beſchloſſen, dort die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen, wenn der von den Arbeitern angeſetz e 
Minimallohn von 45 Pfg. pro Stunde gezahlt 
würde. Der in vorletzter Verſammlung prokla⸗ 
mirte Streik kam gar nicht zur Sprache. Die 


diſchen Frauen⸗Vereins in Berlin wurden u. A 


200 Mark für die Diakoniſſen⸗Station in Polzin 


bewilligt. 


14,25, per Oktober 12,60, per Dezember 12,30, 


ver Herbſt 7,06 G. 
1891 7,46 G., 7,48 


Preuß. St⸗Anl. 
do. 


Schweiz. ſchwierigſten Transporte kommen bei Unter⸗ — 5 ee 

Bern, 12. Auguft. Die Sigungen der in- ſchenkelbrüchen mit offener Wunde (Schuß in's Anweſenden ſchienen von der Zweckloſigkeit der 5,57 G., 5,59 B. per Mai⸗Juni 1891 5,65 G., ei, nme 21 10 G Posen do. 4% 10.54% & 

ternationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung ſind Schienbein) vor. Weniger oft find Oberſchenkel⸗ in dieſem Jahre vorgenommenen Arbeitseinſtel⸗ 5,67 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember Berliner ink dep 117785 % Kb. 2 dtn. 4 3 

heute Vormittags 8 Uhr 30 Minuten mit einer brüche zu transportiven. Verwundete mit Ver⸗ lungen überzeugt zu fein. Endlich wollen dieſel⸗ 10,90 G., 10,95 B. — Wetter: Schön. de. do. Ma 1 % Sacſſce de. 4% 10.80 

Rede des Bundes⸗Präſidenten Ruchonnet eröffnet. letzungen am Oberkörper und am Kopfe find doch ben noch bewirken, daß die Zeit zur Abhaltung. Paris, 12. Auguft. Anfangsbericht. de. de 7 une S4 60 ve 10450 8 
Liszt (Halle) erſtattete Bericht über die Ent⸗ meiſt noch im Stande, zu gehen und geben da⸗ ihrer Verſammlungen noch über 10 Uhr ausgedehnt Mehl feſt, per Auguſt 59,10, per September au u. deut 3% ga? Sade eee. l 

wickelung der Vereinigung; dieſelbe zählt 510 her weniger Gelegenheit zu ſchwierigem Trans⸗ würde. i 57,80, per September⸗Dezember 56,70, per No⸗ run ut ae at. 4 10550 C 

Mitglieder, darunter 149 deutſche, 90 ſchweize⸗ port. Vollkommen unrathſam iſt die Ortsver⸗ — In der geſtrigen Sitzung des Vaterlän⸗ vember⸗Februar 56,09. — Spiritus beh., engl, Sfb. %, ie et 7 
7.40 5 fe” 


Berlin, den 12. Auguſt 1890. 


do. do. 310% 
155 101,60 


5 0. 4 
Br. Staatsſchuld. 
Berl. Stadt- Obi. % 95,90 U 


Weſtfäliſch. do. 
do 


2 . do. 3% —— 
59,80 60 Weſtpr. ritterſch 8% 28.10 5 


Yo — au 
313% 99,0 9 102,90 % 
Lauenburg. Ribr. 40% 


0 87.75 b 
Hamburg, Rente 3½% 99,00 5 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes % —, 
br. Präm.⸗Anl. 3/% 160,50 @ 
Baver. Präm.⸗Anl. 4% 143.75 5 


immen, und welche Maßregeln ſind gegen dieſe N 0 5 : A 1110 
—— — — = gegen dies ſchenkelbrüchen und gab beherzigenswerthe Winke Landwirthſchaftliches. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Saga de. 4% ee Lager : m1nsce h 
in vielen Fragen des Kranken⸗Transports. Von Die Ernte in Vorpommern ſcheint im Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß Sol- Boln. fed. 4 —— Lobſe 21,306 
Ruß land. allgemeinerem Intereſſe find noch die Ausführun⸗ Ganzen gut ausgefallen zu fein. Der „Stralſ. mit 10 Points Hauſſe. Freude Fonds, 

Petersburg, 11. Auguſt. Ueber die Ma⸗ gen über den Hitzſchlag und feine Behandlung Ztg.“ wird aus Wittow geſchrieben: „Die Rio 12,000 Sack, Santos 7000 Sack. Re⸗ aesrpice Anl. 4% —— | Rum St, l. Ol S0 101,655 
növer in Anweſenheit des deutſchen Kaiſers ver, Gerade in den letzten Tagen find wieder mehr⸗Roggenernte auf unſerer Halbinſel kann mit zettes für 2 Tage. £ o lg 
lautet Folgendes: Am 19. beginnen die Kaiſer⸗ fach Hitzſchläge bei militäriſchen Uebungen vor⸗ heutigem Tage im Großen und Ganzen als be⸗ Havre, 12. Auguft, Vormittags 10 Uhr Stare Sas 5780 3% de, de. 121% O 
manöver bei Narwa, welche eine Fülle des Inter⸗ gekommen. Der Hitzſchlag iſt die Folge der endigt angeſehen werden. Von einzelnen hieſigen 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma ehe 1 | e. do: 10a MAS6® 
eſſanten bieten dürften. Es wird tüchtig ge⸗ durch die vermehrte Verdampfung bewirkten Gütern find geftern und vorgeſtern ſchon mehrere Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good |dtatienigententes% 845 8 de. Golbrente 6% 105.80 6% 
ſchoſſen werden, erhält doch jedes Geſchütz 120 Verdickung des Blutes. Die beſte Vorbeugung hundert Scheffel friſcher Roggen nach Stralſund average Santos per September 111,00, per F 

erfolgt daher durch Zuführung von Flüſſigkeit. verkauft worden. Der Preis beträgt, je nach zember 102,00, per März 1891 97,75. —|ma % 2505 e. Prin- 18645% 178,60 © 


Schuß. die Infanterie für den Kopf 120, die 


Mexican. Anleihe 
do. 


Kavallerie 50 Gewehr⸗ und 15 Revolverpatronen. Das Trinken iſt daher nicht nur nicht ſchädlich, Qualität der Waare, 5—6 Mark pro Scheffel. Behauptet. 5 945 190.90 de., de. 1866:5% 0 
Die neueſten kriegstechniſchen Errungenſchaften ſondern ſogar geſund, vorausgeſetzt, daß der Er⸗ Der Raps hat hier in dieſem Jahre nur ſchlecht Glasgow, 12. Auguſt, Vorm. Roheiſen.] du. pte d. % 2400 | ee ne 
kommen zur Anwendung, ſo eine er raphen⸗ | bitte nach dem Trunk in Bewegung bleibt. Das gelohnt; einige Produzenten haben nur circa 1000 (Schluß.) Mixed numbres warrauts 47 Sh. 88 5 3 | de. de es were 
— — ie ddr 88 e he 5 = er dam Diotgen — 5 . Der 8 d. Stetig. Seh 20 St 19557 129900 ugs Ge , | 
te, ein Luftſchifferkommando, Velociped⸗Ordo⸗ N a r reis beträgt ark für 2000 Pfund. — - 2 E ente 5 . 
nanzen u. ſ. w. Für die Benutzung der Eijen, bloße Gefühl erkennen. Erſt bei 40 Grad Cel⸗ Die Kartoffelkrankheit nimmt hier von einem Telegraphiſche Depeſchen. de. 4 beer . 40 80 Ne e, ar ö 
bahnen, der Krankentransporte und die Ver⸗ ſius und darüber tritt Bewußtloſigkeit und da⸗ Tage zum andern größere Dimenſionen an; das Stuttgart, 12. Auguſt. Eines der be⸗ Wan. StA. Obe 103,00 G 
pier 83 — 3 er —— Tiertdeper 5 En wird (Harz 2 3 Bieten 5 weiße deutendſten Mitglieder der würtembergiſchen Ab: „ eee ä 2 | 
ellte Reglements in Kraft. In irkowi ’ 1 „ j /Srüßkertoffeln ſowohl als Roſenkartoffeln — ver⸗ } unt Seer % 8,10 5% Pur-Borenbac 4% 8 
Wird ein Naldlamreth mt 30 Betten euthion er it. zu tränfen, mit Waſſer zu übergießen, auf , ,, 25 Aerass. Sul entun a6 MS | 
Bei Forcirung des Flußüberganges bei Jambej jede mögliche Art abzukühlen. Iſt, wie das oft Prankgeitsfymmpteme weniger.“ — Ferner wird einer der fünf deutſchen Reichsregenten, 1869 fle, 4 2 50 J e 46 118108 
tritt beim Weſtkorps eine Grenzwache mit in vorkommen wird, kein Waſſer vorhanden, fo iſt aus Sagard gemeldet: „Die Roggenernte iſt Mitglied des deutſchen Zollparlaments) iſt hier Niecl. Fre en % T. Natter See 720 50 
Aktion, desgleichen eine Auzahl Zollkutter und dem Kranken wenigſtens in größtem Maße ſriſche hier auf Jasmund bei herrlichem Erntewetter geſtorben. "Ernate:Baln 4 101.999 de. feder 5% 96.6088 
eine neue von Pontons, die von einem Feld⸗ Luft zuzufächeln. Es wurde die Heilung eines mit angefangen und vollendet. Nach der Fuderzahl London, 12. Anguft. Kardinal Newman Oude. Sidbahn 4% 59.006 de. Tit B. btb. 4% 108,108 N 
webel der Garde erfunden find, Auch ein Pitzſchlag Bebafteten demonſtrirt und zugleich die iſt es eine gute Ernte, nach dem Körnerertrage ist geſtern Abend 9 Uhr an einer Lungenentzln- | Stamamewofen 4. 14810 4% Sade e. 55 za e 
ßes Uebungsgeſchwader wirkt indirekt mit. künſtliche Athmung bei Ertrunkenen, Erſtickten, eine recht gute Mittelernte. Die anderen Korn⸗ a 1 % Lasers. delt. 4% 16280 % . Wien 4% 331308 
Nachdem der General Manſei ſein Weſtkorps in Erhängten dargeſtellt. arten, die ebenfalls ſchnell der Senſe verfallen, dung geſterben. Die Morgenblätter ſprechen in alice ei. 3% 8800 


der Nähe von Narwa geſammelt, geht derſelbe 


Die nunmehr erfolgende Uebung im Walde, 


berechtigen zu derſelben Hoffnung; auch der 


den lobendſten Ausdrücken über den Kardinal. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 4 


das Auffinden der zerſtreut umherliegenden Ver⸗ Stand der Kartoffeln giebt im Ganzen zu Kla⸗ 
wundeten, das Anlegen der Nothverbände, der gen keine Veranlaſſung.“ 

Transport bis zu den Eiſenbahnwagen u. ſ. w. 
erregte die Zufriedenheit der Vorgeſetzten. Ein 
wei Meter tiefer Graben wurde von den Kran⸗ 
enträgern in der Weiſe genommen, daß ſich 
mehrere derſelben in den Graben ſtellten und die 
ihnen zugereichte koſtbare Laſt in möglichſt wage⸗ 


Der „Standard“ ſagt: „Sein reiner, erhabener 
Charakter iſt ein Gemeingut unſer Aller.“ Die 
„Times“ ſagen, von ihm werde der Heilige und 
Dichter weiter leben. Ob Rom ihn heilig ſpräche 
oder nicht, ſo werde er heilig geſprochen werden 
im Herzen der Frommen aller Bekenntniſſe Eng⸗ 
lands. 


eichzeitig mit dem Geſchwader gegen Peters⸗ Altdamme Gelberg 


8 urg vor, welches dem Schutz des Oſtkorps un⸗ 
ter Ge Danilow anvertraut iſt. ir bes 


„ 8% 112,0 5 
122 118% 
1 — „ 8% 117.76 C 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 500 —.— 
5. 7 40 do. in Livr. 


neral 
. reits brieflich erwähnt, wird den Führern mög⸗ 
Alichſte Aktionsfreiheit gewährt. Dem Großfürſten 
1 Wladimir als höchſtem Schiedsrichter liegt in 
. Streitfällen die Entſcheidung über den Sieg ob. 
5 Ihn unterſtützt eine Menge anderer Schiedsrich⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Die „Menſchenfalle“ in Moabit, Bir⸗ 
kenſtraße 22a, die im vorigen Jahre gelegentlich 
eines daſelbſt ſtattgefundenen Brandes entdeckt 


Stel. „ . 59% — 
Chart.⸗Krementſch g.5%100,56 ® 

bo. do. Livr. St. 5% 192.50 b, 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 30% 79,60 & 
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ter, die aus einer Anzahl der bekannteſten Geue- 
räle erwählt ſind, ſo die Generäle Bobrikow, 
Balianow, Rehbinder, Danilow, Keller, Leer, 
Lubowitzk, Launitz und Hafenkampf. Der Letztere 
iſt wohl allen Zeitungs ⸗Korreſpondenten, welche 
den Feldzug von 1877 mitmachten, noch in freund⸗ 
lichſter Erinnerung. Damals hatte der General 
das geſammte Preßweſen im Hauptquartier un⸗ 
ter ſch und er ging dabei Jedem hülfreich zur 
Hand. Die einzige den Oberkommandeuren auf⸗ 
erlegte Beſchränkung bezieht ſich auf größere Ak⸗ 
tionen zur Nachtzeit, zu deren Vornahme erſt 
die Genehmigung des Großfürſten Wladimir ein⸗ 
zuholen iſt. 


Bulgarien. 

Sofia, 12. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Miniſter Stambulow, Schiwkow und Tontſchew 
reiſen heute zur Begegnung des Prinzen Fer⸗ 
dinand ab, welcher den Jahrestag ſeines Regie⸗ 
rungsantrittes in Widdin feiern wird. Sodann 
begiebt ſich der Prinz nach dem Lager von Kula 
zur Truppeninſpizirung. Hierauf erfolgt die Ab⸗ 

reife nach Sofia. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 12. Augu 
Der „Agence de Conſtantinople“ 
Regierung die Muteſarrifs von Jsmid und Bi⸗ 
fett, an deren Amtsfigen die beim Bau der 
anatoliſchen Bahnen Angeſtellten ftreifen, abge⸗ 
ſetzt. Zur Abſtreifung des Gebietes ſind weitere 
zwei Eskadrons abgeſandt worden. Bau⸗ 
direktor Kapuſen, deſſen Entführung ſeitens der 
Ausſtändiſchen angedroht worden war, iſt geſtern 
unbehelligt zurückgekehrt. 


Amerika. 


Newyork, 12. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Streik des Dienſtperſonals der Newyork Zentral⸗ 
Eiſenbahn gilt im Weſentlichen als geſcheitert, 
12 3 — a Verein — in 

er und Heizer ſich weigert, treik ſi 
anzuſchließen, den der Verein der Knights of 
Labour veranſtaltete und durchſetzen wollte. 


(W. T. B.) 


Kranken-Transport-UHebung. 


Die freiwillige Sanitäts⸗Kolonne „Berlin“ 
unternahm am Sonntag eine beſonders der Er⸗ 
robung der Verwundeten⸗Transportmittel dienende 
übung nach Sperenberg. Von 7¼ Uhr an 
ſammelten ſich die Mannſchaften auf dem Ter⸗ 
rain des Militär⸗Eiſenbahnhofes in Schöneberg 
in Stärke von etwa 135 Mann. Später fanden 
ch noch 22 Mitglieder der „Genoſſenſchaft frei⸗ 
williger Krankenpfleger im Kriege“ ein, welche 
vom Vorſitzenden, Bankier Fritz Behrens, dazu 
eingeladen waren. Die Pioniere richteten drei 
besinfizirte Güterwagen zum Transport ein, in⸗ 
dem ſie die Hängevorrichtungen, ſowie die Bock⸗ 
lagerung nach dem Syſtem des Stabsarztes 
Dr. Leu befeſtigten. Dieſe Wagen wurden nun 
mit „Verwundeten“ beladen. Kurz vor der Ab⸗ 
fahrt des Zuges übergab der leitende Arzt Stabs⸗ 
arzt Dr. Herrlich vom Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗ 
Grenuadier⸗Regiment die Kolonne an den neu 
ernannten Oberführer, Wolter, und ermahnte die 
Mitglieder, auch ferner Treue zu halten. Nach⸗ 
dem noch der neue Oberführer einige Worte an 
die Kolonne gerichtet hatte, wurde der aus neun 
Wagen beſtehende Zug beſtiegen und um 10 Uhr 


mit Hülfe der 
freiwilliger Krankenpfleger im Kriege“ den Ver⸗ 
wundeten neue Verbände angelegt 
Lagerung erprobt. Die Verſuche fielen vorzüg⸗ 
lich aus. Man erkannte, daß bei der Dr. Leu⸗ 
ſchen Hängevorrichtung alte ausgedehnte Stricke 


ft. 
aufeige hat die Anerkennung. 


rechter Lage mit ausgeſtreckten Armen über ihre 
Köpfe hinweg nach der anderen Seite hoben, 
wohin der vordere Träger inzwiſchen ſelbſt geeilt 
war, um ſie wieder in Empfang zu nehmen. 
Nachdem abbandagirt war, wurde angetreten 
und mit Trommel⸗ und Pfeifenklang ins Dorf 
marſchirt, wo im Kruge der Mittagstisch gedeckt 
war. Während des Eſſens wurden Hochs auf 


den Kaiſer, auf die Kolonne und die Geuoſſen⸗ f 


ſchaft freiwilliger Krankenpfleger ausgebracht. 
Nach dem Mahle begaben ſich die Mitglieder 
nach den Kalk⸗ und Gipsſteinbrüchen, wo der 
Sperenberger Kriegerverein ſein Königsſchießen 
hatte. Dieſer empfing die Kameraden aus Ber⸗ 
lin mit Tuſch und mit begrüßender Ansprache, 
Nachdem noch mehrere Reden gehalten waren 
und die Mitglieder ſich auch am Schießen be⸗ 
theiligt hatten, brachte die Muſik des Krieger⸗ 
vereins die Kolonne in Reih und Glied nach 
dem Gaſthof und von dort nach dem Bahnhof 
zurück. Danach vertheilten ſich die Mitglieder 
der Genoſſenſchaft auf die drei Transportwagen, 
in welchen ſchon die Krankenträger ihrer harrten, 
und es ging nach Berlin zurück, wo man kurz 
nach 6 Uhr anlangte. Während der Fahrt wur⸗ 
den auch die 1 nach dem Dr. Port⸗ 
ſchen Syſtem geprüft. Auch ſie erregten volle 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Auguſt. Der 2. Straſſenat 
des Reichsgerichts hat, abweichend von einem 
früheren Urtheil deſſelben Senats (vom 12. Ja⸗ 
nuar 1886), durch Urtheil vom 20. Mai 1890 
folgenden Rechtsſatz ausgeſprochen: Der $ 34 
des neuer Reichs⸗Stempelgeſetzes vom 3. Juni 
1885 („Die auf Grund dieſes Geſetzes zu ver⸗ 

ängenden Strafen find bei Genoſſenſchaften und 
ktiengeſellſchaften gegen die Vorſtandsmitglieder, 
bei Kommanditgeſellſchaften gegen die perjönfich 
haftenden Geſellſchafter, bei offenen Handels⸗ 
geſellſchaften gegen die Geſellſchafter nur im ein⸗ 
maligen Betrage, jedoch unter Haftbarkeit jedes 
Einzelnen als Geſammtſchuldner, feſtzuſetzen“) 
findet auch auf Stempelkontraventionen, insbe⸗ 
ſondere auf Verfehlungen gegen die Beſtim⸗ 
mungen über Stempelung von Schlußnoten ꝛc. 
(Abſchnitt 2 des Geſetzes vom 1. Juli 1881) 
Anwendung, welche vor dem Inkrafttreten des 
neuen Stempelgeſetzes unter der Herrſchaft des 
Reichs⸗Stempelgeſetzes vom 1. Juli 1881 (wo⸗ 
nach gegen jeden Schuldigen die gleich hohe 
Strafe voll zu verhäugen war) begangen ſind. 

— Im Bellevue⸗Theater hat morgen, Don⸗ 
nerſtag, 5 Grundmann Benefiz und wird 
ein Einakterabend veranſtaltet werden, neben den 
beiden Operetten „Die ſchöne Galathee“ und 
7 Mädchen und kein Mann“ gelangt ein 
Luſtſpiel „Eine eheliche Anleihe“ zur Darſtellung, 
welches dadurch an Intereſſe gewinnt, daß es 
Herrn Teuſcher, den erſten Held und Liebhaber 
des Bellevuetheaters zum Verfaſſer hat. 

— Bei dem Gewitter am Montag Nach⸗ 
mittag zündete der Blitz in Röhrchen und wurde 


wurde, beſchäftigt die Kriminalpolizei jetzt aber⸗ 
mals. Der wegen Brandſtiftung im Zuchthauſe 
zu Sonnenburg internirte ehemalige Inhaber des 
betreffenden Ladens, Kaufmann Bobbe, hat an 
feinen Rechtsbeiſtand berichtet, daß in dem eigeu- 
thümlichen unterirdiſchen Geſaß Juwelen und 
Gold verborgen ſeien. In Folge deſſen ſind Bo⸗ 
den und Wände des Kellers noch einmal unter⸗ 
ucht worden, und man hat, wie die „Poſt“ mit⸗ 
theilt, endlich nach vielem Klopfen und Hacken 
einen vermauerten Gang gefunden, welcher von 
der Grube ans unter den Bürgerſteig führt und 
ungefähr 4 Meter lang, / Meter boch und 1 
Meter breit iſt. Daß dieſer Gang zu verbreche⸗ 
riſchen Zwecken errichtet worden iſt, dürfte wohl 
nicht zweifelhaft ſein. 

Eſſen a. d. R, 11. Auguſt. Die Halte⸗ 
ſtelle „Unſer Fritz“ iſt nicht linkorheiniſch, ſondern 
rechtsrheiniſch. 

— Der kleine Max hat als Geſchenk ein 
Eiſenbahnſpiel erhalten. Er nimmt jedes Stück 
aus der Schachtel und ſetzt es auf: Lokomotive, 
Waggons u. ſ. w. Die Schachtel iſt bereits 
leer, er ſucht immer noch. — Die Mama: 
„Aber Max, was ſuchſt Du denn noch?“ — 
„Die Unfälle.“ 1 

— Alfred hat mit ſeiner Kouſine Brüder⸗ 
ſchaft getrunken und will ihr ſoeben zur Be⸗ 
ſiegelung die Hand küſſen: „Gertrud, reich' mir 
die Hand, daß ich ſie küſſe!“ — „Ach, jetzt ſagſt 
09 hau wieder „Sie“; wir wollen doch „Du“ 
agen! 

— Gus der Kaſerne.) Unteroffizier (zum 
Einjährigen Putz, der die Arme ſteif am Leibe 
hält): „Einjähriger Putz, Sie brauchen ſich nicht 
immer die Hoſen feſtzuhalten, wir haben hier 
keine Taſchendiebe nicht. Bewegen Sie man 
hübſch die Vorderfloſſen durch den Aether.“ 

— In einem Militärkonzert iſt eben das 
Lied „Wie ſchön biſt Du“ geſpielt. Ein Major 
wendet ſich in der Pauſe an einen Muſiker mit 
der Frage: „Sagen Sie mal, was war das für 
ein Lied, das Sie da eben ſpielten?“ Der über 
die unerwartete Anrede verdutzte Hautboiſt ant⸗ 
wortete: „Wie ſchön — ſind Sie, Herr Oberſt⸗ 
wachtmeiſter!“ 

(Ein vorſichtiger Mann) Lieutenant 
(beim b e 10 145 Silber⸗ 


ſtein, wie weit ſchätzen Sie die Eutfernung bis 
zu jenem Baum?“ — Silberſtein: „Herr Lieute⸗ 
nant — das is me 'n zu großes Riſiko!“ 


Baukweſen. 

Oeſterreichiſche Kredit 100 Fl.Loeſe von 
1858. Die nächſte Ziehung findet am 1. Sep⸗ 
tember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
25 Mark pro Stück bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 60 Pfg. pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 12. Auguſt. Spiritus loto ohne 
Faß 50er 59,10, do. loko ohne Faß 70er 39, 10. 


eine Scheune des Gaſtwirths Damarius ein Raub Matt. — Wetter: Regneriſch. 


der Flammen, in welcher Erntevorräthe unter⸗ 
gebracht waren, die mit verbraunten. 


Magdeburg, 12. Auguſt. Zuckerbericht. 


Ferner Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, Korn⸗ 


wurde in Reinkendorf durch einen ka ten Schlag zucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ 


eine Kuh getödtet und mehrere Rinder betäubt. produkte exkl. 75 Prozent Nendement 
— Bei dem Neubau der General⸗Landſchaft Feſt. 30 

am Paradeplatz haben geſtern die Kalk⸗ und finade II. ——. 

Steinträger die Arbeit eingeſtellt und mußten in 28,75. 

ing es zum Bahnhof hinaus. Während der 50 Folge deſſen auch die Maurer Feierabend machen, feſt bei kleinem Angebot. 

inuten währenden Eiſenbahnfahrt wurden unn da der nöthige Erſatz zur Herbeiſchaffung des Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 14,30 

Mitglieder der „Genoſſenſchaft Materials ſich fo ſchnell nicht herbeiſchaffen ließ. be 


In dem Hauſe Roßmarktſtraße 11, in 


und die deſſen Kellerräumen ſich eine Weinhandlung be⸗ 


findet, war man geſtern Abend gegen 8 Uhr mit 
dem Ausſchwefeln von Fäſſern beſchäftigt. In 
Folge deſſen drang Rauch aus dem Kellerfenſter, 


die beſten Dienſte verrichten, während die neuen welcher mehrere Paſſanten zu der Annahme 


bei ihrer Dehnungsfähigkeit eine zu ſtarke Be⸗ 
wegung hervorrufen. Beſonders gut bewährte 
ſich die Bocklagerung. Die „Verwundeten“ 
an, kaum etwas von der Bewegung der 
. geſpürt zu haben, da dieſe Art der Lagerung 
de Bewegung parirt und ein leichtes Federn 
hervorruft. 


In Sperenberg angelangt, rückte man gleich 


| 
= 


brachte, daß daſelbſt Feuer wäre. Die Feuer⸗ 
wehr, welche allarmirt wurde, war gleich darauf 
zur Stelle, um im nächſten Augenblick wieder 
abzurücken, als ſie bemerkte, daß nur blinder 
Lärm vorlag. 

* Die geſtern Abend im Grey'ſchen Lokale 
tagende „große öffentliche Zimmerer⸗ 
Verſammlung“ war ſo ſchwach beſucht, 


in zwei Zügen mit 12 Tragen in die davor daß nicht voll 100 Perſonen anweſend waren. 
gelegene Haide aus, trat am Waldrand in Der auf der Tagesordnung 1 Referent, 


einen Kreis zuſammen und hörte einen Vor⸗ ein Zimmerer 
trag des Stabsarztes Dr. Herrlich über die Mal erſchienen. Derſelbe führte in einſtündiger per Dezember 81,25, per März 1891 78,25. 
zweckmäßigſte Art des Transportes Verwun⸗ Rede aus, daß die Urſache des Streiks in dem Ruhig. * . 2 
vom Kriegs Kampfe zwiſchen „Kapital“ und Arbeiter zu fin 
ſchauplatze. Die verſchiedenen Lagerungen und den wäre. Redner betonte die Wichtigkeit eines Zucker markt. 8 Rüben⸗ Thorn + 0,30 Meter. — Warthe 

gevorrichtungen wurden an drei Eiſen⸗ allgemeinen Achtſtunden ⸗ Arbeitstages und einer rohzucker I. Produkt, Baſis 
5 demonſtirt, in denen 12 Pioniere der allgemeinen Sonntagsruhe und forderte ſchließlich neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt Uſch ＋ 0.80 Meter. 


Schlachtfelde, bei. 


deter vom 


8 da 
8 


rtland aus Berlin war dieſes 


15,60. 
Brodraffinade I. 301 Brodraf⸗ 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. Melis 1. mit Faß 27,25. Sehr 
Rohzucker I. Produkt 


Köln, 12. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. N 0 
do. fremder loko 22,50, do. per November 19,05. 


Roggen hieſiger lolo 17,75, fremder lolo 
Hafer hieſiger 
loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 67,00, 


18,25, per November 15,15. 
per Oktober 60,00, per Mai 55,60. 


Hamburg, 12. Auguſt, 1 Uhr — Minuten 
(Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Auguſt 89,00, Dezember 81,50, per März 78,50. 


Nachm. 
in Hamburg.) 


Behauptet. 


amburg, 12. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 89,00, per September 88,75, 


Kaffee. 


Hamburg, 12. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 


z., 14,35 B., per September 13,85 bez., 13,87 ½ 
B., per Oktober 12,70 bez., 12,72", B., per 
November⸗Dezember 12,35 bez., 12,37 / B. Ge. 

es 
Weizen hiejiger loko 22,50, 


erfolgreichen Unterhandlungen mit Frankreich; es 
ſei von immenſer Bedeutung, daß England mit 
Frankreich anf gutem Fuße ſtehe; jedenfalls 
habe England vitale Intereſſen und Rechte auf 
das Hinterland Algeriens. Die „Times“ er⸗ 
fahren aus Philadelphia, daß der Geſandte der 
Vereinigten Staaten bei den Republiken Zentral⸗ 
amerikas die Vermittelung ihrer Regierung 
zwiſchen Guatemala und Sau € alvador ange⸗ 
boten habe. 


Ausgleichen des großen Slreikes in Wales ſind 
ausſichtslos. Die Lebensmittel werden knapp, 
weil die Zufuhr verhindert iſt; es wird eine 
große Kalamität befürchtet. 

Das Parlament vertagt fich 
zum November. 

Newyork, 12. Auzuſt. Der Präſident von 
Guatemala, Barrillas, iſt abgeſetzt und ent⸗ 
flohen. 

Der Ausſtand der Arbeiter der Newyorker 
Zeutralbahn iſt dem Ende nahe. Die Ausſtäu⸗ 
diſchen haben jede Hoffnung verloren. 


Letzte Nachrichten. 

Bochum, 12. Auguſt. Die Vertreter des 
Bochum⸗Dahlhauſen⸗Herner Reviers erklärten ſich 
für die Bildung eines Kohlenverkaufsbureaus in 
der Hoffnung, daß es der nunmehr gebildeten 
Kommiſſion gelingen werde, die fehlenden Zechen 
zum Beitritt zu bewegen und in Eſſen und Mül⸗ 
heim gleiche Bureaus zu bilden. 

Veit, 12. Auguſt. Der Handelsminiſter hat 
die ungariſchen Seebehörden angewieſen, diejeni⸗ 
gen Schiffe, welche aus den ſpaniſchen Mittel⸗ 
meerhäfen oder aus den zwiſchen Gibraltar und 
der portugieſiſche Grenze gelegenen Häfen kom⸗ 
men, im Hinblick auf die in Spanien berrſchende 
Cholera einer ſiebentagigen Obſervation zu unter⸗ 
ziehen. 

Paris, 12. Auguſt. Der ehemalige Biſchof 
von Mende, Coſtes, iſt geſtorben. 

Paris, 12. Auguſt. Der größte Theil der 
Pariſer Blätter fonftatirt mit Genugthuung den 
ausgezeichneten Empfang, den die franzöſiſchen 
Aerzte in Berlin ſowohl von offizieller Seite, 


am 19. d. bis 


wie von Seiten der Bevölkerung gefunden haben. 1d 


Man hebt beſonders die fiedlichen und verſöhn⸗ 
lichen Anſprachen Virchows und Dubois ⸗Rey⸗ 
monds hervor. Der „Figaro“ ſchreibt: „Wir 
miliien den mediziniſchen Kongreß in Berlin als 


eine der iuntereſſanteſten Seiten unſerer Bezie⸗ 2 


hungen zu Deutſchland betrachten.“ 

Kopenhagen, 12. Anguſt. Der bisherige 

däniſche Geſandte in London, Kapitän und Kanı- 
merherr von Falbe, hat den erbetenen Abſchied 
erhalten. An ſeiner Stelle iſt der bisherige 
Geſandte in Stockholm, Kammerherr v. Bille, 
zum däniſchen Geſandten in London ernannt 
worden. 

Petersburg, 12. Auguſt. Der deutſche 
Botſchafter General v. Schweinitz und der erſte 
Bolſchaftsſekretär, Graf von Pourtales, werden 
Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm in Reval em⸗ 
pfangen und ſich zu dem Zwecke am 15. d. M. 
nach Reval begeben. 


WMetterausſichten 
für Mittwoch, 13. Auguſt 1890. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fach wolliges Wetter mit etwas Regen und 
mäßigen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Oder bei Breslau, 11. Auguſt, Oberpegel 
— Meter, Unterpegel 0,39 Meter unter Null. 
— Elbe bei Dresden, 11. Auguſt, . 2,06 Me 
ter. — Magdeburg, 11. Auguſt, + 1,92 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei 


„Daily News“ preiſen Salisbury wegen der | Bet. 


London, 12. Auguſt. Die Verſuche zum deſt 


| 


bei Poſen, 
pCt. Rendement, 10. August,. 40 Meter. — 10. Auguſt: Netze bei 
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Gold- und Papiergeld. 
Banknoten 


Engl 
40 [Franz. Banknoten 
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Ruff. Noten 


103 G 
42175 8 


Klippen des Glücks, 


Roman von Adolf Streek fuss. 
66) ——— Bat 


„Das Wetter wird immer fürchterlicher,“ ſagte 
Wangen, und ein Blitzſtrahl, der blendend nieder⸗ 
uckte und dem faſt unmittelbar ein krachender, 
as ganze ie erſchütternder Donnerſchlag folgte, 
beftätigte feine Worte. 

Die Scheiben der Glaswand klirrten fo laut, 
& ſollten fie zerbrechen, und zugleich heulte der 

turm ſo gewaltig, daß er die laut geſprochenen 
Worte faſt übertönte. 

„Du machſt mich nervös, wenn Du ſo ruhelos 
wie ein wildes Thier im Kal umherläufſt,“ er⸗ 
widerte Bertha unmuthig. „S 
rg zu uns; durch Deine Unruhe beſſerſt Du 
ichts. 


Wangen hörte ſie nicht, mit immer größeren 


Schritten ging er auf und nieder, feine Unruhe] Schritten kam durch denſelben der Inſpektor Kämpf 


wuchs mit jeder Minute, 

Wenn den Leuten nur kein Unglück paſſirt 
it!" ſagte er angſtvoll. „Der Dombrowler 

amm iſt ohnehin unſicher und ſogar gefährlich, 
— von einem ſo ſtarken Regen durchweicht 

„Aengſtige Dich doch nicht, Hugo,“ erwiderte 
Klara, die feine Stickerei, mit welcher fie be⸗ 
ſchäftigt war, niederlegend und ihren Platz am 
runden Tiſch verlaſſend. 

Sie hing ſich an des Bruders Arm und ſchaute 

liebevoll zu ihm auf, indem ſie ihm bei ſeiner 
ruheloſen Wanderung folgte. „Herr Kämpf iſt 
ja bei den Leuten, er iſt ſo umſichtig, er ſorgt 
ae dafür, daß ihnen nichts zuſtößt. Wahr⸗ 
cheinlich iſt er gar nicht unterwegs, ſondern wartet 
das Wetter auf der Station ab.“ 

„Unſer Klärchen hat Recht,“ erwiderte Bertha, 
freundlich Klara zunickend. 

Sie war, ſeit ihre kleine Schwägerin zum 
Abendeſſen mit Eliſe wieder nach dem Altan ge⸗ 
kommen war, voll Liebenswürdigkeit; die harten 
Worte, welche ſie erſt vor ſo kurzer 
Klara gewechſelt hatte, ſchien ſie ganz vergeſſen 


Berichtigung. 

In der in Nr 329 unſeres Blattes enthaltenen Be⸗ 
kanntmachung betraſſend Auslooſung vo Stamm⸗Aktien 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſell ſchaft find. einige 
Fehler vorge Es muß unter 1. heißen: 

Ni 21,104, fiatt 21,164, Nr 49 067, ſtatt 43,056, 
Nr. 44 182, ſtatt 44 123, Nr. 45 287 ſtatt 45,327. 

Ferner iſt unter (1 „Aus 1888“ Mr. 37,559, ſtatt 
5 und „Aus 1839" Nr. 6051, ſtatt 6031, zu 

en. ; 


Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


Auf der Inſel Helgoland iſt für den Poſt⸗ und Tele⸗ 
Banzenwertehe mit dem beutigen Tage ein Kaiſerlich 

utſches Poſtamt in Wirkſamkeit getreten. 

Von elben ab finden auf den Poſt⸗ 
und Telegraphenverkehr Helgolands die in Deutſchland 
ltigen Tarife Anwendung; insbeſondere unterliegen 
oſtſendungen und Telegramme zwiſchen Helgoland 
und Deutſchland den inneren deutſchen Taxen. 

Die Frankirung der auf der Inſel Helgoland zur 
Auflieferung kommenden erfolgt durch 
Werthzeichen der deutſchen Reichs Postverwaltung. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 


von Stephan. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die alten abgängigen Oberbau⸗ und Baumaterialien 
ſollen verkauft werden und ſind Kaufgebote bis zum 29. 
Auguſt d. J., 10'/ Uhr Vormittags, poſtfrei und ver ⸗ 
AAlalben mit der Aufſchrift: „Angebot für Ankauf von 

tmaterial“ an uns einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 


Tage. 
ſtunde eingehen, finden keine Berückſichtigung. Auge⸗ 
botsformulare nebſt Maſſenverzeichniß find gegen Ein⸗ 
ſendung von 1 % für das Stück von uns zu beziehen. 
— Je ein Exemplar derſelben liegt in den Redaktionen 
des Centralblatts der Bauverwaltung und der Börſen⸗ 
Regiftratur zu Berlin, ſowie bei den Bahnmeiſtern 
Sehneider zu Berlin — Stettiner Bahnhof, — 
Köster zu Stettin — Breslauer Bahnhof — und 
Wolfr zu Schwedt a. O. zur Einſichtnahme während 
der Geſchäftsſtunden aus. 
Stettin, den 30. Juli 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 

1. Oſientliche Vergebung der Lieferung von 
E Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und 
agen. Termin zur Einreichung und Eröffnung der 
Angebote am 26. Auguſt d. I., Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termine mit der Aufſchrift: „Angebot auf 


„000 


Lieferung von Mineralöl“ und der Adreſſe: „Materialien: | — 


Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
berg“ verſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die Be⸗ 
dingungen liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, 
In a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. 
ſowie im unterzeichneten Büreau aus und werden von 
emſelben gegen Einſendung von 0,50 % koſtenfrei 
überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bromberg, den 
2. Auguſt 1890. Materialien⸗Bureau. 


Am Sonnabend, den 16. Auguſt, 


Vormittags 9 Uhr 

ſollen die in der Nähe des Central“ 
liegenden Wieſen und Tispoftions⸗ Siet anne 
3 folgende Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Der Termin findet auf dem Central⸗Güterbahnhoſe 
Boden 11 ſtatt, woſelbſt die Bedingungen vorher be⸗ 

t gemacht werden. 
Steltin, den 30. Juli 1890. 


Der Bahumeiſter. 


„Teschke. 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtaltgehabten Ausloofung der für 1890 zu 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau Obligati i 
5 iſes 
Greifswald ſind folgende Nummern 3 en x 
2. Emiſſion 


Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86 : 
Lit, B. Nr. 64 über 300 Mark 
a 3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 2 0 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 28 über 300 Mark. 
N a 4. Emiſſion. 
* 2 Mr. 37 über ER Mark 
it. B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 
Lit. C. Nr. 83 über 300 Mart. Mark. 
Lit. D. 
Lit. A. 
Lit. B. 


Nr. 13 über 150 Mark. 
5. Emiſſton. 
Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 
Nr. 45 über 500 Mark. 
Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge: 
kündigt werden, den Kanitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowle 
Talons bei der Kreissftonummalsstaffe hierſelbſt in 
upfang zu nehmen. 
on den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſuld noch nicht eingegangen: 
15 1. Emiſſton. 
— A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 
t le Inbaber derſelben werden mee wei⸗ 
bolt Aiusverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
aufgefordert. 
Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 
Graf Behr. 


Nachmittags am H 
„Eben deshalb wird er gefahren ſein! Es zog 
anfangs ſo langſam und dann plötzlich mit fürchter⸗ 
licher Schnelligkeit herauf. Es hat ihn ſicherlich 
unterwegs getroffen und —“ 
Er unterbrach ſich hoch aufhorchend; der Regen 


Zeit mit 


Angebote, welche nach der angegebenen Termin-] B 


hatte augenblicklich etwas nachgelaſſen, er praſſelte 
nicht mehr ſo heftig und dröhnend gegen die Scheiben 
der Glaswand. S 

Wangen hörte jetzt laut und deutlich das Rollen 


etz Dich doch nur feines ſchnell über das Pflaſter des Hofes fahrenden 


Wagens. } 
Der Wagen hielt, 
die Thüre des Gartenſalons geöffnet und mit eiligen 


nach dem Altan. 


vollſtändig durchnäßten und N Ueberrock, 
es bildete große Pfützen auf dem Fußboden überall 


Haare hingen ihm in naſſen Strähnen über die 
gebräunte Stirne. ö 
„Gott ſei Dank, Sie ſind glücklich zurück,“ rief 
Wangen, dem Juſpektor entgegeneilend, dann aber 
als er dem jungen Mann ins Geſicht ſchaute 
und bemerkte, wie tief verſtört derſelbe bald 
ihn, bald die Damen anſchaute, hielt er ſeinen 
Schritt an. Te 
„Wir find zurück, Herr v. Wangen, erwiderte 
der Inſpektor ſehr ernſt. „Die Geſpanne folgen 
mir auf dem Fuße, der erſte Wagen hält ſchon 
vor der Thür; wir haben kein Unglück genommen, 
a ich fürchte die gnädige Frau und die 
gnädigen Fräulein zu erſchrecken, aber — es iſt 
doch ein großes Unglück geſchehen. Ein Fremder, 
der kurze Zeit vor uns von der Station in einem 
Einſpänner abgefahren, iſt mit dem Wagen vom 
Dombrowker Damm abgeſtürzt. 


— 


Der Verkauf von ca. 69 Böcken 


aus der Deutſchen Merino-Kammwoll⸗Heerde 


Breſo w 


(früher Krebſow), 
Züchter Oekonomierath Thilo, 


Dienſtag, den 19. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr, 
im Wege des Meiſtgebots in Breſow ſtatt. 
Die Böcke ſind in Klaſſen von 75 Mark an ein⸗ 
geſchätzt, und können jederzeit beſichtigt werden. 
Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel⸗ 


Bahnhof Gollnom bereit. 

Breſow bei Pribberno w, Kreis Kammin i. P. 
den 31. Juli 1890. 

Graf Flemming-Benz. 


Schulvakanz. 


Zum 1. Oktober d. J. iſt die Lehrerſtelle in Stolzen⸗ 
burger Glashütte zu beſetzen. Fix Gehalt 749,50 „44 

ewerb. bei dem Patron Rittergutsbeſitzer Diestel, 
Stolzenburg. 


Zither⸗ Unterricht 


Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
eſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Ede 


vs 
Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Klovierunterricht ertheilt 
Marie Modritzki, 


Falkenwalderſtraße 28, part. 


ädagogium Lähn, 


71 
74 


währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 


willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer * 


Poſl-Vorbereilungs-Auſlalt 


von P. Nitsehke, 
Ai Ber 88 2 Poſt 
chnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Brüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 


letzten halben 
den Borfteher Jahre. Proſpelte und Auskunft durch 


Staatl. Peaufl. 5 
The Kind uns ie. 


»4 Bauschuls Stadt Sulza 


orte u. Tic 
at ela *. Se 


n 


Kopenhagen. 
Motel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
vr Mittelpreiſe. ad a 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Kaiſer 5 


von Rußland. ©. E. Südring: 


Beſitzer. 


Thale am Marz 
Eotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 


Donmerſtag, den 14., 8 Uhr, Monatsverſammlu 
bei Kotz, Gutenbergſtr. 7. 2 2 

1. Beſprechung des Sedanfeſtes. 2. Vorleſung aus 
Reuter. 3. Aufnahmen. (Angehörige willkommen.) 


im nächſten Moment wurde 


Das Waſſer lief in Strömen nieder von ſeinem 


da, wo er den Fuß niedergeſetzt hatte, die ſchwarzen b 


iſt tedt, und auch der fremde Herr giebt kaum 


dung beim Adminiſtrator Grützmacher int 
Bre ſow, am Auktionstage Morgens 6° und 8% auff 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ > 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. geleg., ge- &: 


Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ J 


A. Rockstuhl. 


Draußen in dem Vorſaal ließ ſich ein wirres 
Geräuſch von Männertritten und durcheinander 
tönenden Stimmen hören. 

Wangen wartete eine weitere Erklärung nicht 
ab, er eilte nach dem Vorſaal, der Inſpektor, 
Eliſe und Klara folgten ihm, zuletzt auch 
Bertha, welche ſich erſt aus ihrem Schaukel⸗ 
ja erhob, als fie allein auf dem Altan zurüd- 

ie 


In dem großen Vorſaal batte ſich die ge⸗ 
ſammte Dienerſchaft des Hauſes und das Hof- 
geſinde, die Knechte und Mägde, verſammelt, mit 
wunderbarer Schnelligkeit war durch Haus und 
Hof die Schreckensnachricht von dem Unglücksfall 
gedrungen. 

Die mit den Wagen von der Stadt zurück⸗ 
kehrenden Knechte hatten den fremden Herrn, der 
kaum noch ein wahrnehmbares Zeichen des 
Lebens gab, von dem erſten Wagen herunter⸗ 
gehoben und vorſichtig ins Haus getragen, 
hier hatten ſie ihn auf ein ſchnell aus dem von 
dem! a mitgebrachten Stroh bereitetes Lager 


gebette 


geſtiegen ſei. 

Er müſſe wohl ein reicher Herr ſein, er habe 
ſehr ſtattlich und vornehm ausgeſehen, und der 
Stationsinſpektor, mit dem er geſprochen, habe ſich 
ſehr tief vor ihm verbeugt und ſelbſt dem Stations⸗ 
diener den Befehl gegeben, dem Herrn ſchnell einen 
Wagen zu beſorgen. 

Jetzt ſah man es dem auf dem Strohlager 
Liegenden freilich nicht mehr an, daß er ſchön, 
vornehm und ſtattlich noch vor wenigen Stunden 
ausgeſehen habe. 5 

Sein ganzer Anzug war mit einer Lehmſchicht 
überzogen und an mehreren Stellen zerriſſen, das 
Waſſer tropfte nieder aus den vom Regen voll⸗ 
ſtändig durchnäßten Kleidern. 

Auch das Geſicht des Lebloſen war beſchmutzt 
durch Lehm und geronnenes Blut; die ſchwarzen 
Haare hingen wirr über die Stirn, ſie fielen 
nieder über eine Wunde, die er ſich wohl beim 
Fall auf einen Stein geſchlagen hatte und 
aus der noch immer einzelne Blutstropfen 
ſickerten, die langſam über die Schläfe nieder⸗ 
wie und ſich dann in dem vollen Haar ver⸗ 
oren. 


Die Knechte und Mägde ſtanden rings um] Die Geſichtszüge des Fremden waren ſchwer 
das dürftige Lager und ſchauten halb neu- erkennbar bei dem unſicheren Lichte der zwei von 
gierig, halb angſtvoll nieder auf den lebloſen] Knechten gehaltenen Stalllaternen und einer 


Der Kutſcher Fremden. 
Sie flüfterten miteinander, ein lautes Wort!viefe aber ſagte doch flüſternd, der arme 


burg, Berlinerſtraße Nr. 151) 
Charlottenburg, den 5. Auguſt 1890. 


Stearinkerze, welche die Kammerfungfer hielt: 


Bekanntmachun 


* 
Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche 5 zu Berlin erfolgt beim Beginn 
des Studienjahres 1890—91 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für das Sommer⸗ 
Semeſter 1891 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. Is. 
Das Programm für das Studienjahr 1890—91 ift im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Charlotten⸗ 
für 50 Pf. zu haben, auch kaun daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des 
genannten Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


der Königlichen Techuſſchen Hochſchule zu Berlin. 


euleaux. 


TER” Ostseebad Ahlbeck "ER 


in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. 


An Hotels ſind vorhanden: 


Wendicke, 


Heyn, Peyler und „Hotel Seeblick“, ferner 


Reſtaurant von Steemborgs an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Neſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 


Nähere Auskunft ertheilt 


Staatlich konzeſſionirt. 


Brauerei⸗ 


dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Or 


t. 
Die Bade- Direktion. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


lich kon, i Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil, Seemann, 


Akademie u Worms, 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider, 


Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Dr. 


Görbersdorf, Sclales. 


5 Das Winterſemeſter beginnt am 6. Oktober 1890. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für die Prima 
eines Gymnaſiums oder Real⸗Gynmaſiums. Programme ze verſendet auf Erſuchen i 


Für Lungenkranke. 


DBrehmer's Heilanstalt 


Die Direktion. 


1. Riesen- 
gebirge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 


Wiesbaden. 


2 . — N 
Berühmter Volken und 
Laftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
ien Bodensee u. das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 
Lawn Tennis, 


Grosse, schattige Anlagen. H 


Frühlings- u. Herbstaufent- 
4 halt schr zu empfehlen. 

| Vorzügliche Verpflegung. 
sale und Appart. heizbar. 


An der 
Lichtenthaler 
Allee. 


ART A re 


n 8 
Schweiz (Ct. Appenzell) 
i m N 
HEAT EN 
Bergbahn Rorschach- Heiden. Holken-, Sool- u. Fichten- 


Hotel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


[PREIHOFSCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


Hydrotherapie. 


Besitzer: 


Altherr-Simond. 


Baden- 
Hotel Minerva. 


{ Nenerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen - 
Gartens. Größter Komfort, 100 Hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkan verfehen. — Lift. — davon ca. 1600 Morg. Acker, 500 Morg. 


C. Ritz. Örneral-Direkter des Favoy-Hotel in Sonden. 


8 die Administration der Dr. Brehmer'schen Meltanstalt. 
Näheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der ehronisehen 
Lungenschwindsucht von Dr. H. Brehmer.“ 


Verlag von J. F. Bergmann 


2 222 — ET N E 

{ Vorzügl. Queilwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


nedel-Bäder. 


EigneSennerei, Milchstation 


atarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron. Magen- 
und Darmceatarrhe. Recon- 
ı valescenz. Staubfreie Luft. 


r. — Sehweizerhof: von 6 Fr. an 


l 


** 
Nele. Lichtenthaler 
Allee. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sal-, Fiehtennndel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. und Dampfbäder. Elchtr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaflerßeilanffaft. 


Eisenquelle, Moiken, 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. 


Kur- und 
Wasser- 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 


— Zwischen Berlin und Schandau 


Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 
Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


Dalheim. | 


Heil- 
Anstalt. 


zu Bad Landeck i. Schl. 


Wangen langſam folgte, aus dem Gartenſalon in 
den Vorſaal kam; ehrerbietig wurde der Herrſchaft 
Platz gemacht. 

Wangen trat an das kunſtloſe Lager, mitleidig 
ſchaute er nieder zu dem Unglücklichen, neben ihm 
ſtanden Eliſe und Klärchen. 

Frau v. Wangen warf nur einen ſcheuen Blick 
auf die regungsloſe Geſtalt, auf das blutbefleckte 
bleiche Geſicht, dann trat ſie, kaum ihren Abſcheu 
gegen den häßlichen Anblick verbergend, ſich ab⸗ 
wendend zurück, Eliſe dagegen beugte ſich theil⸗ 
nahmsvoll nieder, mit ſanfter Hand ſtrich ſie die 
naſſen Locken von der hohen weißen Stirn und 
mit angſtvoller Aufmerkſamkeit lauſchte ſie, ob ſie 
wohl einen Athemzug aus dem feſtgeſchloſſenen 
Munde höre. : 

„Er lebt!“ ſagte fie leiſe, freudig überraſcht, 
„noch iſt nicht jede Hoffnung verloren,“ dann aber, 
als einer der Knechte die Laterne etwas ſenkte, 
ſo daß ihr Licht heller auf das Geſicht des Leb⸗ 
loſen fiel, ſchaute ſie plötzlich dieſen mit ſtarrem 
Blicke an, tiefer beugte ſie ſich zu ihm nieder, 
dann richtete ſie ſich jäh auf und die Hand auf 
ihr Herz preſſend rief ſie im Tone des tiefſten 
Entſetzens: 

„Großer Gott! Er iſt es!“ 8 

Sie wankte, ſie war einer Ohnmacht nahe; 
aber im nächſten Moment gelang es ihr 
Ir Aufgebot ihrer ganzen Willenskraft, ſich zu 
aſſen. 

„Er iſt es, es iſt entſetzlich!“ flüſterte ſie noch 
einmal. 


Cortſetzung folgt.) 


—— ſ—— 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 


Jaßbitz auf Rügen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom inel. 
8. Juli bis incl. 26. Auguſt. 
Der Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt gemacht. 
Kopenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Sreiton © Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skaudinavi us. Proſpelte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Ertrafahrt zum 2 
Viehmarkt in Pölitz 
5 am Donnerftag, den 14. h. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
4½ Uhr Morg. | 10 Uhr Vorm. 
Oe. Henekel. 
Jeden „Donnerſtag 
N Vergnügungsfahrt 
Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhöfe. Rückfahrt von Podejuch: 8½ Uhr. 
©. Koehn. - 


1504 » 
nach Podejuch. 


Golossale bewinnchancen f 


bietet die Betheiligung an einer Loos- 
Geseilschaft, welche jährlich 8 


Millionen verdienen 


kann, jedenfalls aber, selbst im un- 
günstigsten Falle, einige Tausend Mark 
winnen muss. Jährlich 30 Ziehungen. „ae 
itrag pro Monat 10 Mark. — * 
spekte versendet gratis 
Eugen Wieland, 
» Berlin, Belle Alliancestrasse 35, 


8 we > < 


ſtamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Prem. Lieut. 
d. R. Max von Puttkamer (Sellin). — Herrn Dr. P. 
Helm (Borsfelde). 

Berlobuugen: Frl. Martha Wertheim mit Herrn 
Max Mannheim (Stralſund — Berlin). — Frl. Helene 
Meyer mit Herrn Arthur Wahrendorf (Uleterſen — Ans 
klam). — Frl. Jenny Hannach mit Herrn Iſidor Sil⸗ 
berberg (Anklam — Berlin). 

Sterbeſälle: Herr Kahnſchiffer Otto Bruhn (Leo⸗ 


poldshagen). — Herr Invalide Friedrich Gräbe, gen. 


Brandt (Swinemünde). — Herr Rentier Julius Witte 
RE: — Herr Hotelbeſitzer Wilhelm Berg Alt 
damm). — Wiitwe Henriette Holzwarth, geb. Leuſcher 
(Greifswald) 


H amburger 30000. 


62 LK De an 
MB remdenblatt.} 


err 0 
3 sehr geeignet. # 
Für Inserate n bur. 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
2 Itfannover und Skandinavien in alien 
A Kreisen viel gelesene Zeitung. 5 
DE Eines der verbreitetsten Blätter f 
Nordwestdeutschlands. ä 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Iuserate ® 
4 35 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pl., Reclamen I Mk. 


Das Ruütergut Kl.⸗Lüblow, Krels 
Lauenburg i. Pom., ſoll erbtheilungs⸗ 


palber verkauft werden. Daſſelbe war 


tat 50 Jahre in der Hand eines ſorg⸗ 


ſamen Wirthes, befindet ſich daher in 


guter Kultur. Areal ca. 2300 Morgen, 


Wald. Auskunft ertheilt der Besoll⸗ 
mächtigte II. Fliessbach auf 
Chottſchewke per Zelaſen. 


Ein Gut, 


Provinz Poſen, 1600 Morgen incl. 300 Mg. Wieſen. 
Inventar 25 Pferde, 90 Rindvieh, 30 Schweine. Land⸗ 
ſchafts⸗Taxe 280,000 Mk., Preis 230,000. Anzahlung 
75—100,000 ME. Hypoth. nur Landſchaft. Selbſtkäuf. 
Näh. u. J. 9. 3266 an Aud. Moſſe, Berlin SW. 


2 rovinz Poſen, 

Rittergut, „er on Bahn, 
2300 Morgen incl. 400 Morg. Wieſen. Gebände gut, 
Dampf⸗Stärkefabrik. Ausſaat: 500 Mg. Winterung. 
300 Mg. Sommergut, 400 Mg. Kartoffeln, Reſt Ge⸗ 
menge. Inventar: 25 Pferde, 100 Rindvieh. Preis 
400,000 Mk., Anz. 150,000 bis 200,000 Me Nur 
Selbſtkäufer wollen Offerten an Rudolf Mosse, 


Bar . = 
Methodische Wasserkur, — irische, russische Fichtennadel-Schwimm-Bider. Elestr. Be- Sein SW, muter J. 2. 3265 abgeben 


Massage. Donchen. Diät. 
5 — Dr. A, Voelkel. 


handlung. 
Auskunft und Prospecte durch - 


E. g. Holz⸗ u. Kohlengeſchäft m. Grundftüd zu verk 
Abr ene K. 600 a. d. Exped. d. Bl., Schulz enſtr. 9, erb 


Deutscher 


Prehat-Beamten- verein. 


Hauptverwaltung Magdeburg. 
Vermögen ½ Million Reichsmark. 
15 120 Zweigvereine in Deutſchland. 

Verſicherungs⸗ und Verſorgungskaſſen mit den Rechten 
einer juriſtiſchen Perſon: Penſions⸗Kaſſe, Wittwen⸗ 

Kaſſe, Kranken⸗Kaſſe, Begräbniß⸗Kaſſe, Waifen- 
Stiftung; Vergünſtigungen bei Abſchluß von Lebens⸗ 
verſicherungen. 
Stellenvermittelung 
für alle Geſchäftszweige und jede Berufsthätigkeit. 
Nachweis für Geſchäftsinhaber koſtenfrei. 

erbeten. 


Eine geprüfte Lehrerin 
ſucht zum Oktober anderweitig Stellung. 
Offerten unter M. A. in der Exped. 
d Bl., d Bl., Kirchplatz 3, erbe 3, erbeten. 


Schmiede 


Zum 10. November er. event. auch ſchon früher 
f iſt meine Schmiede mit dazu gehöriger Wohnung und 
E Gartenland neu zu verpachten. Handwerkzeug voll⸗ 
ſtändig vorhanden. Neflektanten, die namentlich im 
Hufbeſchlag tüchtig Fein müſſen, wollen ſich baldigſt 
bei mir melden. 
Jagdkrug b. Buddenhagen. 


F. Peters, Zimmermeiſter. 


* Zu verkaufen: Gut Eichfelde, 817 Meorg. rothkleef.! 
Acker u. Wieſen, Ziegelei, Torflager, Kies z. Z. 30 . 
pr. Kbm. verwerthet. Hypoth. Kreisſp. 23,000 Thlr. 
2 Preis f. 45,000 Thlr. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B BR 2 M E N nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


97 — Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 
f Norddeutscher Lloyd. 


bar enlanbe 


eginnt ſoeben ein neues Quartal. 
du beziehen in a kdummern 2 77 . 1.0 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 

oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
Fe durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 
„Flammenzeichen! von E. Werner 


lüß⸗Stauf 


leimt: 
——waaren u. j. w. 


Flacon 30 Pfg. Depots in Stet 


vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. in rei & er Ausw ahl empfiehlt zu billigen 


% Anz. Nahe Bahnh. Neu: 
7 ſtettin, Haltep. Stadtwald u. Artillerie- Schießpl. Poſt 5 B 7 
1 r.⸗Küdde. ä 
2 Seſchw. Sahinsla. Vertretung all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.“ Berichte — 
2 — — in en ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 
Ein Grumditüc, worin feit Jahren ein Material, ( Prozessen.j SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Kolonial- und Kurzwaaren⸗(eſchäft nebſt Aus: 
ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt anderer 
Unternehmungen halber ſofort unter günſtigen Bedin⸗ e “= 7 8 
„wen unten Befieben ihre Adreſſe unter ©. B. 148 * Die 
eflektanten belieben ihre Adreſſe unter . 5 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


a Glgckengasse Nr. 471¹ 


In einer größeren Stadt Hintervommerns iſt ein a 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


gut gehendes Kolonialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſofort mit geringer Anzahlung zu verkaufen reſp. zu 

empfiehlt ihre rühmliehet bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Proison ausgezeichnete 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 28. 


J. L. 


rk verpachten. Adreſſen unter J. H. an die Exp. d. Bl., 
2 Kirchplatz 3, erbeten. 


er 8 Univerſalkitt kittet: © 


Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel⸗ und Küchengeſchirr, Lampenglocken, 
Vaſen, Gypsſiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. w. x 
Alle zerbrochenen Holzgegenſtände, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel- BE 
waaren, Holz: und Schülerſchachteln, ferner Laubſägearbeiten, 3 = 


klebt: 2 Papier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und W 5 


duch und Stickereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. 
Nur ächt in 1 = obiger Firma. 


Hermann 27 W. Wagner, en 


IERING® PEPSIN-ESSEN 


aft vom Dr. Oßeae Biebreich, Broleflor der Wegneimitteliehre am der Uniber⸗ 


925 sbeſchwerden, Trägheit d. * 11} verſchlel 
De Na en ne den Unmäpt * in de 1 . ine, 
nen kurzer eſeitigt. 
e „, , 5t 5 M , N 150 


Schering’s Grüne Apotheke 
Beriim N., Chauflet⸗Stratzt 19. 
e im fan fammtlichen Apotteten und den reuommlrteſten Dregenbanblungen 
wu Briehihe Beſtelungen werden — —— n n 


Alle zerbrochenen as und Porzeſfan⸗ 


* 


Preis per Facon 50 und 80 Pfg. Probe: Fi 


Grabdenkmäler 


Preiſen 
Hepp, Steiumetz⸗Ge ſchäft, 
V litzerſtraße 73. 


Rex 


Berlin W., 


Lelpzigerat 1 
No. 3% 


(früher, Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


RI R7 Als besonde s beliebt empfehle ich: / 
1 to 
„„Gaſthofs Berkauf Nr. 4711 Eau de Cologne Souchong r %,50, 8,00, &00, 2,00 1 ee 
; Aer, Sollen aud Torfmoer, mit voller rte 155 Extralt double mit gothischer Orün-Go!d-Etiquette, Moning C Oo nd Mk. 2,00, , 0, 2,00, f © Mo Ih Al Pinus 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt gegen Retour: anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises anf der g ong 4,00 und 6,00. mit meiner Firma 
N . J Ausstellung in Köln 1875. Souchong, Congo und P Pfund Mk. 4,00 und Preis 
nn nn Nr. 4711 Special-Wohlgerüche Melange die en 3 
r Th rus « TER 2% u 
f höchst PE Qualität, und zwar: 9 ee-G a Pfund Mk, 2,00, 2 und 3,00. 5 A y . 


Nr. 4711 Erica-Essenz, 

Nr. 4711 Goldiack, Nr. 4711 Veilchen Essenz, 

Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
zind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


ia den Gerüchen: 1 5 weisse Rose, Maiglöckchen, 
Ressda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyeeringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
> sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, dureh den köst- 6 
chen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
8 Danemele gı ew 3 y @ 


Nr. 4711 Kalserblume, 


1SS7er Apfelwein, 


eigener ana ut in ſchönſter Qualität, after 55000 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaf hen A 


R. Fı Freizdorft, 


R. Rare 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppelliuien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Ri 8 

Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, 5 — 
ad 3½ bis 4 Bogen ſtark, à 8 H, 

er Dutzend 80 . 

1 jer mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
* N Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 

art a 50 . 

Schreibebücher auf ſtarkem Ts Velin⸗ 
papier, 3½—4 Vogen ſtark, 0 , per 
Dutzend 1 , 10 Bogen ſurt d 25 H, 
20 Bogen ſtark & 50 H. 

Ordnungsbücher à 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) 8 5 I En 10 H. 

Notenbücher à 10 , größere 25 . 


Rapspläne, 
- wallerdichte 


Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


Getreideſäcke, 


Sommerpferdedecken, 
beſte Qualitäten, billigſte Preife. 


* 


755 
* 


Spes nee für Laßfſch werk. 


Ochſengeſchirre für Kopfzug. 


Kopfjoche, fo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf 30 mit erhabenen 
Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſlen Material, dauerhaft 1166 liefert 
„Schlüter, Sattlermeiſter, 


Magdeburg⸗ Eudendneg 
„ Prämiirt: Landwirkhſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1880. mu 
Ser Magdeburger Pferdemarkt 1888. 
— Lobend wi Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. 
Muſterausſtellung im Muſenum der Königl. Landwirthſchaftlichen 2 zu Berlin, 


Gebr. Aren. 1 a 


5 Dr. Spran er’scha Heilsalbe f £ direct aus der Nuss selbst gewonnen. 
year ug, e,, K O la- Nuss - Likör! 


andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 22 5 
2 böſe Bruſt, . — Glieder ie. Be⸗ (siche frühere Annoncen!) 


N k „pr. ½ L.-Fl, inel. M. me franeo gebzen Nachnahme exel. Verpackung im 
V 8 Deutschen Reiche. 3 4 46, 15, 20, 25 u 50 0, 
7 e 2 1 1 1172 Kreuz⸗ Man 3 künstliche, schaltarme, dann unwirksame und min- 
% merz, Qu „„Neißen, ſofort Linderung derwerthige Nachäffungen ! 7 
i Zu haben: Känel, dee aul dee Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessan Herstellung ich schon Grab itter und 


N. u. In a 


Tapeten! 

7 Wir verſenden: 

N Waturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 57. 15 
Gold-Tapeten von 20 Pf. 


2 in den großartig ſchönſten, neuen Mustern, nur 
5 ſchweren Papieren und gutem Druck. . 


Ziegler & Jansen 

in Gelsenkirchen. 
Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der 3 leicht überzeugen, da 29880 


aud. Apotlı: — Stettius à Schachtel 50. 


jetzt per Woche 7½ Centner xother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- 
arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 —=5 egr. Coffein und 
Theobromin, ferner: 0,0250 = 2½ egr. Tannin. 

Im In- und Auslande wächst mein Absatz tglich, ebenso mehren 
sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den heruſen- 
sten Seiten. 

Meine dauernde Lieferungsfühigkeit ist durch grosse Aufkänfe und 
die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werihvollen Nuss gesichert! 
Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 

eee ans ee wor 22 


in Guß⸗ u. Schmiedeeisen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. 3 


A. Schwartz, Slellin, 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


ee Gegründet 1868, 1868. 563. 


| F Thoms, 1 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
N empfiehlt sein grosses Lager von 
FTrauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, — 
| Bingen, Kreuzen, Gramm, g 
Corallen- u. Silberschmucks, 18 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 5% 


Silber- u. Alfenide-Waaren WE 


Die Augsburger 


Mechauiſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Beinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Tricot-Hemden, Auterhoſen, Zacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


Pune deb Aneipp’s Gejundpeitswälche. | 


Ingo Pesch: 
605 Breiter. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 8 


5 
2 


zu reellen billigen Preisen. 


Er aller Arten von Uhren Ban 5 ae audi ben ng „ 1 8 

— 1 nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. ‚Aneipp. | x re 

7 und Uhrketten zu ‚unge » eee, Untere Fim i it en Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 5 Sonntags ee. Le 

Er wöhnlich billigen Preiſen. e allein berechtigt folche Unterkkeider zu fabrisiten, und trägt = Brfefmarken, ca. 170 Sorten 60 Pf. — = 

& 1 iedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebit Uuterſchrift des Herrn Pfarrer Sen. 1000 ee Hg 2 7 Sorten 60 Pf. — 

81 1 Beamten u. Mil litärs gewähre 5 Kneipp. We : welche — Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 120 beifere enropalf 55 250 ar 2,50 Mk. — 

> 7 Bj 3 geſe eſchützten Fabrikates. = > 

155 ich bei nn Geldbeträgen 8 nr 2 dc Miderlanen wolle man fi gefälligſt an unſere Fabrik wenden. = 5 2 Arnberg. zu ng 

2 ET TEE EEE Aerzte beſtätigen bus; Gutadten, daß aa — — — in E dae uf | 1 Stettiner 7 

= 2 2 Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die neipp⸗Kur gebr $ 1 I 5 

K. Vordeaug eine, 5 derſelben bedeutend fördern. N Dampf 7. We af ſeh erei N. N 

2. gut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / raue TEE EEE MEEEENUTSERRRE D Dleich e 0 

2 Liter un 4 15½, 1 zeife hihi 30, — „t nd S. 141 8 y 

5 i, 36 incl. Kiſte, ſowie gute weiße Rhein⸗ 9922 SIG 125 5 

5 ine At 12, Ab 15, Ab 24, A 30 v ; 0 8 3 
weine zu Ah 15, x. ver⸗ jedor Art, grosse und Seidens teffe . Franck, Falkenwalderſtr 20% 


ſenden Jacob Mayer « Co., 
— — 2 M. 


8e 
SklbEM- 1 -MANUFACTUR von 


empfiehlt ſich zum Waſchen, Rollen und Plätten Kg 
aller vorkommenden N 


Leib⸗, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Dans: 5 
3 Wa ſche. * 
W. günſtigem Wetter ene das Ra 
Wäſche Trocknen im Freien. 
Spezialität: 5 


Gardinen⸗Wäſcherei. 


Abholung und n Sa durch eige⸗ 5 
Bil Gba am Orte, foften rei 


uster franco. M. M. Catz, in Crefeld. 
OOGESSYITSIEOICHISIEEHIHCH9HIHHHSB2 
Möbel, b und Polſterwaaren 


empfiehlt in a Ausw zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
r N a * Borchardt, 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


Per gamentpapier 
4 a Bogen 5 Pfg. 


empfiehlt 
B. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9 


A| Novwität! Zum 33. Mal: 


/Ausführliche Preislisten meiner sümmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


at 


Verkäuflich krete br. Stute a. 0. 
Abz., 4 J. a., 4“, gut eingeritten, 
flottes Gangiverk, v. Attila⸗Land⸗ 
geſt. Celle (v. Athlet, beſt. hannov 
Blut), a. e. Pr.⸗Stute, auf landw. 

usſtell. präm., fromm, fehlerfrei, 
ausdauernd, für jeden Dienſt geeignet, für 1000 Mark. 


Offerten unt. II. O. an die Erp. d. Bl. Kirchplatz 3. 
Lieferung von Mauerſteinen. 


Circa 500,000 1 Mauerſteine werden po 
Strand B in z ver! 
Offerten an die — zu Bin z. 


Reparaturen an Nähmaſchinen 


werden gewiſſenhaft und billigſt ausgeführt, größtes 
Lager von Schiffchen, Spulchen und Theilen zu allen 
Nähmaſchinen, beſtes Nähmaſchinen⸗Oel bei 

G. Borek, Mechaniker.“ 


Meinen freundlichen geräumigen Laden mit zwek 
großen Schaufenftern, ſchöner doppelter Ladenein⸗ 
richtung, ſo gut wie neu, und den dazu eg 
Räumli keiten, worin ich ſeit 25 Jahren ein Tuch⸗ und 
Manufaktur⸗Geſchäft betrieben habe, beabſichtige ich zu 
vermiethen, eventl. auch die Einrichtung, ſowle mein 
Haus zu verkaufen. 

Hinter demſelben befinden ſich eine größere Schmiede, 


ſowie ſchöne Stallungen. 
Friedland i. Meckl. Wilhelm Arndt. 


Junge Leute, welche Luft zur Muſik haben, finden 
zu Michaelis d. J. unter günſtigen Bedingungen in 
meiner e liebevolle Aufuahme. 

Drieſen, a. 5 * — im Auguſt 1890. 

V. Kunze, Muſikdirektor. 


Ein Hofmaier 
wird a der ſäen, drillen und Bee 
kann. Perſönl. Vorſtellung Lindenſtr. 4, 2 Tr 


Grabkreuze S e 


Wolff's Garten. 


Letzte Woche. u 


R Leiziger Sänger. 
Tyroler Sänger 


2 „Alpenrose“. » 
5 Gaſtſpiel des urkomiſchen Kluek. 
85 Darſtellung berühmter Perſonen. N= 
Mittwoch Nachmitta 
21 3 A e elde. — 
iedervorträge gratis * 
& l Sämmil. Vereinsbillets haben Gultigkeit. 


We W 
Thalia⸗Theater. 


2 5 Gt. Mittwoch, Abends 7½ Uhr im prächtigen Garten: 
0 1 


Gaſiſpi ud berühmteſten Drahtſeilkünſter d. Gegenwart 


Gala-Vorſtelung n. Konzert. 


Brothers Largard. . 
Non plus ultra! 
drr Das Tragen einer lebenden Perſon über 
das Drahtſeil. mE 
Miss Atlanta, Jongleuſe u. Equilibriſtin. 
Fr Die heitere Revue, 
großer Lacherfolg, 
komiſche Scene mit Gesang, ausgeführt von ſämmtlichen 
Mitgliedern, ſowie Auftreten aller neu engagirten 
Künſtler und Künſtlerinnen. 
Alles Nähere die Plakate. a: 
Donnerſtag, den 14. Auguſt: Groſſes Sommer 
nachtsfeſt und Ball. 
Dir. Otto Reetz 


Bellevue Theater. 


Direction: Ennil Schirmer. 


Mittwoch, den 5 August 1890: mar 
6 No vität! 


Der arme Jonathan. 


Donnerſtag: Benefiz für Gustav Grundmann. 
Erſter großer Einakter⸗Abend. 
Die ſchöne Galathee. — Eine ehrliche Anleihe. 


Zum Schluß: Zehn Mädchen und kein Mann. 


Elysium-Theater. 


Mittwoch: Caſtſpiel L. Resemann. 


Maria u. Magdalena. 


Donnerſtag: * Frau Her mann- Kläger. 


Kyritz ⸗Pyritz. 


